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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 


nehmen alle Poſtanſtalten det 
In- und Auslandes an. 


Donnerſtag, den 22 Oktober 1868. 


® 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich ; . 
für die Stadt Poſen 1/, Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr 
24%, Sgr. 
Beftellungen 
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Suferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäßig 
döher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werder 
für die an demſelben Tage er- 
& ſcheinende Nummer nur bie 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 20. Oktober. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem bisherigen preußiſchen Konſul in Chriſtiania, Babrikbefiger Schjel⸗ 
derup, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe, dem Ober⸗Poſtmeiſter 
Heiſe zu Hammeln und dem Kaufmann Plambeck zu Hamburg den Rothen 
Adler- Orden vierter Klaſſe; dem Kreisgerichts⸗Direktor Meißner in Dued- 
linburg den Charakter als Geheimer Juftiz- Rath; dem Steuer Rath Gauß 
beim Finanz⸗Miniſterium den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath; und 
dem Haupt- Kafjen- Rendanten der Weſtfäliſchen Eiſenbahn, Martini, und 
dem Vorſtande der Güter» Kontrole derſelben Bahn, Freſe, den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 


— . . — 


Der Romanismus 
fängt, wenn wir einem Pariſer Korreſpondenten des „Dziennik 
pozu.“ glauben ſollen, an, uns fürchterlich zu werden. Eine gewal⸗ 
tige Allianz bildet ſich drohend vor unſeren Thoren — Frankreich, 
Italien und Spanien. Und dieſe Trias hat es auf nichts Anderes 
abgeſehen, als auf die Ueberwachung und vielleicht die Verkleine⸗ 
rung Preußens. Ein Wiener Korreſpondent geſellte jenen drei 
Mächten noch eine vierte zu, Holland, wo er die deutlichſten Symp⸗ 
tome einer intimen Annäherung an Frankreich entdeckt haben wollte, 
doch dieſe Ausdehnung der Allianz würde ihren ſpeeifiſch romani⸗ 
ſchen Charakter verwiſchen, während doch als das Ziel der Napo⸗ 
leoniſchen Politik eine Vereinigung der romaniſchen Völker zu einer 
gemeinſamen Politik gedacht wird. Die Reiſe des Prinzen Napo⸗ 
leon nach Turin (Florenz:), Cialdinis gleichzeitige Reiſe nach Ma⸗ 
drid und der verlängerte Aufenthalt des Kaiſers in Biarritz, das 
ſind, wie der Pariſer Korreſpondent meldet, Dinge, welche im eng⸗ 
ſten Zuſammenhange mit den zwiſchen den drei Mächten geführten 
Verhandlungen ſtehen. Iſt dieſes Bündniß, dem auch Belgien 
nicht fern bleiben dürfte, perfekt, jo wird Louis Napoleon, verſi⸗ 
chert jener Korreſpondent, ein Manifeſt an Europa mit einem er⸗ 
neuerten Kongreßvorſchlage richten, inzwiſchen aber im Innern ver⸗ 
ſchiedene Zugeſtändniſſe an die liberalen Parteien machen, nament⸗ 
lich das Staatsminiſterium aufheben und dem Herrn Rouher an⸗ 
ſtatt Pinards das Feuilleton der inneren Angelegenheiten anver⸗ 
trauen. Der Korreſpondent betrachtet es als ſich von ſelbſt verſte⸗ 
hend, daß dieſe Wendung der Dinge gegen Preußen gerichtet ſei, 
das bis jetzt verblendet genug iſt, in den 1 5 Vorgängen eine 


ihm günſtige Diverſion zu erblicken und den Abgrund, an dem es 


ſteht, nicht zu 0 

Der Korreſpondent hat vielleicht läuten hören, über einzelne 
Thatſachen ſcheint er wenigſtens gut unterrichtet; denn er weiß von 
Cialdinis Reiſe nach Madrid, die erſt heute der Telegraph meldet. 
Indeſſen abgeſehen von den Reiſen Cialdinis und des Prinzen Na⸗ 
poleon, und abgeſehen von dem Entſchluſſe des Kaiſerz, feine innere 
Politik weſentlich zu modifiziren, iſt Alles offenbare Kombination. 
Seine innere Politik zu ändern, nöthigen den Kaiſer ganz andere 
Gründe, als der beabſichtigte Kongreß. Nachdem Spanien die 
Freiheit der Kulte und andere entſprechende Freiheiten proklamirt 
bat, Italien auf dem Wege der Verfaſſung ein Stück zu gleicher 
Freiheit fortgeſchritten iſt, kann Louis Napoleon nicht ganz zurück. 
bleiben. Die Forderungen der liberalen Parteien lafjen ſich nicht 
mehr mit Phraſen beſchwichtigen. Wer auch in Spanien den end⸗ 
lichen Sieg davontragen mag auf Frankreich wird dieſe Bewegung 
in jedem Falle ihr volles Gewicht ausüben. Bis jetzt gilt die 
Stimme des Kaiſers jenſeits der Pyrenäen nichts, er ni mit den 
Bourbonen, wenn auch nur einen Augenblick, gemeinſame Sache 
gehabt, und das genügt, ihm von Spanien aus Mißtrauen entgegen 
zu bringen. Keine Partei wird ſich 100 mit ihm verbinden, es 
müßte denn Don Karlos ſein, der von t ud Boden die pro⸗ 
viſoriſche Regierung Spaniens verunglimpft; und Prim hätte ſeine 
Popularität eingebüßt auf den bloßen Verdacht, daß er in Be; 
ziehungen zum Kaiſer ſtehe. Dieſer Verdacht iſt jetzt geſchwunden, 
Prim hat bloß der franzöſiſchen Preſſe flattirt und nicht einmal der 
Regierungspreſſe. Im Schooß der . Regierung Spa⸗ 
niens hat der Kaiſer noch nicht den geringſten Anknüpfpunkt ae: 
den, um ſo weniger, als Spanien vollauf mit ſeinen inneren Ange⸗ 
legenheiten beſchäftigt iſt. 5 f 

Der Telegraph bringt uns heute eine Madrider Depeſche, wo⸗ 
nach die Regierung ein Manifeſt in Form eines Rundſchreibens an 
ihre diplomatiſchen Vertreter int Auslande erlaſſen hat. In dieſem 
wird, nachdem der der Wu der Volksſouveränetät und der Kulten⸗ 
freiheit betont iſt, der Wunſch ausgeſprochen, daß die guten Bezie⸗ 
hungen Spaniens zu den Mächten erhalten werden möchten. Iſt 
dies ein Symptom für oder gegen die Allianz mit Frankreich? Wir 

glauben, gegen; denn eine Regierung, welche die Volksſouveränetät 
proklamirt, wird ſie nicht in demſelben Athemzuge wieder illuſoriſch 
machen, indem ſie Bündniſſe eingeht, ohne das Volk oder deſſen 
gewählte Vertreter befragt zu haben. Wie immer die Dinge in 
Spanien ſich auch wenden, der Abſchluß von Bündniſſen liegt noch 
in einiger Ferne, und wenn uns nicht Alles täuſcht, am fernſten das 
Bündniß mit Frankreich. : 

So ſoll uns denn die große Enthüllung des polniſchen Korre⸗ 
ſpondenten nicht hindern, fernerhin die ſpaniſche Revolution als 
eine Preußen und Deutſchland günſtige Wendung der Dinge zu 
betrachten und die Ziele unſerer deutſchen Politik unverrückt zu ver⸗ 
folgen, wogegen wir allen Schwärmern, welche der Fabel von einer 
mächtigen antipreußifchen Allianz etwa Glauben zu ſchenken geneigt 
wären, nur empfehlen können, kaltes Blut zu behalten. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 20. Oktbr. (Tel.) Der 4. deutſche 
Handelstag. Der erſte Punkt der Tages⸗Ordnung (Organi⸗ 
ſationsfrage) ein Antrag der Lübecker Deputirten Sievers und 


Er 


den Juſtizminiſter zu Anfang di 
von öffentlichen Behörden oder leßtere vertretenden en abzuſendenden 


Franck auf Heranziehung aller auch öſtreichiſcher Handelskammern 
wurde abgelehnt. Nach faſt vierſtündiger Debatte wurden alle An⸗ 
träge abgelehnt, die Ausſchußvorſchtäge angenommen. Der zweite | 


Punkt der Tagesordnung (Münzfrage) Referent Soetbeer (Ham⸗ 
Such empfiehlt den Ausſchußankrag auf Goldwährung. Morgen 
ortſetzung. 

— Die „Nat. Ztg.“ berichtet, daß zur Ausgleichung des De⸗ 
ficits, deſſen Exiſtenz leider nicht mehr zu beſtreiten iſt, zunächſt 
daran gedacht werde, das ſchon früher einmal erprobte Mittel 25% 
Zuſchlag zur Einkommen- und Klaſſenſteuer zu erheben, 
wieder zur Anwendung zu bringen. Dies wäre die proviſoriſche 
Aushülfe für 1869, bis neue dauernde Steuerquellen ſich erſchließen. 
Unter den dem Landtage zugedachten Vorlagen dürfte dieſe finan⸗ 
zielle den erſten Rang einnehmen. 


— Wie ſchon gemeldet, wird zur Abhülfe von Nothſtänden 
der evangeliſchen Kirche demnächſt eine Haus⸗Kollekte veran⸗ 
ſtaltet. Dieſelbe ſoll von kirchlichen Organen ausgeführt werden. 
Durch eine Cirkular⸗Verfügung aus dem Miniſterium des Innern 
ſind neuerdings die Bezirks⸗Regierungen der alten Provinzen auf⸗ 

efordert worden, in ihren Bezirken die Landräthe und die Magi⸗ 
ſtrate zur Förderung dieſer Kollekte zu veranlaſſen. 


— Die Umwandlung der während des Feldzuges von 1866 
erbeuteten öſtreichiſchen Gewehre zu Zündnadelflinten find in 
den Waffenfabriken zu Suhl und Sömmerda nunmehr zu Ende 
geführt. Als Augmentationsbeſtände für die Kriegsausrüſtung der 
Armee deſtimmt, hat jetzt deren Niederlegung in einer Anzahl von 
65,000 Stück in den verſchiedenen Artillerie » Depots des Landes 
ſtattgefunden. 

— Es iſt angeregt worden, innerhalb des geſammten Norddeutſchen Bun⸗ 
desgebietes einen allgemein geltenden Wechſelſtempel dergeſtalt einzufüh- 
ren, daß ein an einem Orte des Bundes geſtempelter Wechſel in dem übrigen 
Bundesgebiete nicht nochmals geſtempelt zu werden braucht. Kommt beiſpiels⸗ 
weiſe ein in pamburg geſtempelter Wechſel nach Bremen, fo iſt er dort wieder 
ſtempelpflichtig, und gelangt er von da nach Preußen, ſo unterliegt er dem 
dritten Stempel. Auch die deutſche Wechſelordnung bedarf der größeren Uni⸗ 
ficirung, abgeſehen von Aenderungen, die durch die Aufhebung der Schuld⸗ 
haft bedingt ſind. Der Art. 87, Proteſt, hat allein im Laufe der Zeit in 16 
Staaten Aenderungen erfahren, wobei es ſich theils um die Zeit, theils um 
die zur Proteſtaufnohme berechtigten Perſonen, theils um die Koſten gehan · 


delt hat A 
sbebörden und Beeten der Sia 
en » 


— Den Geri 


Amtsbriefe, ſo weit ſie nicht zu frankiren oder unter portofreiem Rubrum 
e find, Behufs Vermeidung des dem Adreſſaten erwachſenden Zu⸗ 
ſchlagporto's auf der Adreſſe mit dem Vermerk: „portopflichtige Dienſtſache“ 
verſehen werden müſſen. Ermittelungen, welche der Bundeskanzler veranlaßt 
hat, haben ergeben, daß derartige Sendungen in verhältnigmäßig geringer 
Zahl vorgekommen ſind, und es läßt ſich dies nur aus der Annahme erklären, 
daß entweder der gedachte Vermerk unterlaſſen oder durch den Vermerk die 
Portofreiheit erſetzt worden iſt. Im erſteren Falle find die Adreſſaten unrecht 
mäßig belaftet, im letzteren iſt die Bundes⸗Poſtkaſſe beſchädigt worden. Der 
Juſtizminiſter nimmt daher in einer Verfügung vom 12. d. M. Veranlaſſung, 
nicht nur die frühere Verfügung in Erinnerung zu bringen, ſondern auch die 
ſorgfältigſte Beobachtung der hierher gehörigen allgemeinen Beſtimmungen 
einzuſchärfen. Der Schriftwechſel der Behörden mit Privatperſonen, bei wel- 
chem lediglich das Intereſſe der letzteren konkurrirt, iſt portopflichtig. 

— Am 1. Januar k. J. wird, wie nunmehr vom Minifter des Innern be⸗ 
ſtimmt iſt, die vom Polizei⸗Präſidium in Vorſchlag gebrachte Reorganiſa⸗ 
tion des Berliner Nachtwachtweſens in Kraft treten, und Berlin wird 
von dieſem Tage an keine Nachtwächter mehr haben. Es giebt vielmehr nur 
noch eine, gleich der Schutzmannſchaft militäriſch organiſirte nächtliche Sicher⸗ 
heitspolizei, beſtehend aus 18 Lieutenants, 50 Wachtmeiſtern und 600 Schutz⸗ 
leuten. Selbſtverſtändlich wird das zeitweilige Nachtwachtperſonal bis auf die 
nicht mehr Dienftfähigen in dieſer neuen Stellung beibehalten. Die Uniformi- 
rung dieſer neu organiſirten Nachtpolizei iſt bereits beſtimmt; ſie wird von der 
Schutzmannſchaft etwas abweichend fein, um fie des Nachts von dieſer unter» 
ſcheidbar zu machen; doch erhält fie ebenfalls den Helm als Kopfbedeckung. 
Ihre Dienſtfunktion erſtreckt ſich lediglich auf die Sorge für die nächtliche Si⸗ 
cherheit der Stadt. Das Schließen und Oeffnen der Häuſer bleibt von da ab 
jedem Hauswirth reſp. Miether überlaffen, und Jeder muß fi) daher, will er 
nicht ausgeſperrt werden, mit einem Hausſchlüſſel verſehen. 

— Die Egeſtorff'ſche Maſchinen⸗Fabrik iſt nach dem „H. C.“ 
nun wirklich an Dr. Strousberg in Berlin verkauft worden. Zum Abſchluß 
der Verhandlungen waren in voriger Woche zwei der Schwiegerſöhne des 
verſtorbenen Egeſtorff, der Obergerichtsanwalt Laporte und Herr Houget, in 
Berlin anweſend, wo am Sonntag der Vertrag unterzeichnet iſt. Als Ter⸗ 
min der Uebergabe wird der 18. November, als Kaufſumme werden 750,000 
Thlr. genannt. Dr. Strousberg hat fofort noch 16 Morgen Ländereien ange- 
kauft, welche in der Nähe des Fabrik⸗Etabliſſements liegen, und dafür 24,000 
Thlr. gezahlt. 

u ie die „Rhein. tg.“ mittheilt, iſt die Beſchwerde, welche Profeſſor 
Temme zu Zürich in feiner Disciplinarangelegenheit an den Juſtizminiſter 
gerichtet hat, ohne Erfolg geblieben. Temme hatte ſich am 30. April d. J. 

egen die Verfügung des Obertribunals, durch welche er mit feinem Nichtig⸗ 
eitsgeſuche gegen das Disciplinarurtheil (vom Jahre 1851) lediglich aus dem 
formellen Grunde zurückgewieſen wurde, daß gegen Erkenntniſſe des Obertri⸗ 
bunals kein Rechtsmittel zuläſſig ſei, mit einer Beſchwerde an den Juſtizmini⸗ 
ſter gewendet. In dieſer Beſchwerde führte Temme aus, daß das Obertribunal 
noch vor kurzer Zeit in einem ähnlichen Falle anerkannt habe, daß das nichtige 
Erkenntniß immer als nichtig angefochten werden könne, das Obertribunal mit 
hin nach der beſtehenden 97 0 den Widerſpruch, in den es in ſeiner — 
Temmes — Sache mit ſich felbft verfallen ſei, durch einen Plenarbeſchluß löſen 
müſſe, und ſtellte die Anträge, das Obertribunal zu einem ſolchen Plenarbeſchluß 
zu veranlaſſen, oder eventuell den Kammern ein Geſetz vorzulegen, wodurch das 
gegen ihn verübte Unrecht aus der Welt geſchafft werden könne. Darauf hat nun 

emme beinahe nach Verlauf von einem halben Jahre unterm 9. Oktober fol» 
genden Beſcheid erhalten: „Es wird Ihnen eröffnet, daß der Juſtizminiſter 
nicht in der Lage ift, auf die in Ihrer Vorſtellung vom 30. April d. J. geftell- 
ten Anträge eingehen zu konnen.“ 

— Die bei der Regulirung der Oder gemachten Erfah⸗ 
rungen ſollen theilweiſe herausgeſtellt haben, daß mit derſelben für 
Handel und Schifffahrt nicht eben viel erreicht wird. Es ſoll des⸗ 
halb, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, jetzt beabſichtigt wer⸗ 
den, einen Schifffahrtskanal zwiſchen Frankfurt und Schwedt an⸗ 
iu daß und deſſen oberes Ende mit dem Finowkanal zu verbinden, 
o daß den nach Berlin fahrenden Schiffen eine Erleichterung zu 


Theil würde. 
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1 In N ange torreivon? u KU Bor ch Ber: 1 
kehrs⸗Verhältniſſe läßt ſich der Petersburger Berichterſtatter 


— Der von dem alten und befeſtigten Grundbeſitze des Her⸗ 
zogthums Kaſſuben präſentirte Rittergutöbefiger Mae a. Sn 
Manteuffel auf Redel (Kreis Belgard), iſt von Sr. Maj. dem 


König als Mitglied auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden. 


An die Volksſchullehrer im Regierungsbezirk Erfurt 
iſt, nach der Zukunft“ folgende Ermahnung ergangen: 
Zur Verbeſſerung des Einkommens der Lehrerſtellen auf dem Lande und 
in den Städten iſt theils aus Staatsmitteln, theils durch die Gemeinden feit 
2 Jahren auch in unſerem Aufſichtsbezirke Beträchtliches geſchehen, und wir ſind 
fortwährend beſtrebt, das Gehalt der Lehrer, wo es zu dürftig erſcheint, zu er 
höhen und von den Gemeinden die zur Erreichung dleſes Zweckes erforderlichen 
Leiſtungen zu verlangen. Je mehr wir aber bemüht find, die äußere Lage der 
Lehrer zu verbeſſern, deſto mehr müffen wir auch an fie den Anſpruch machen 
daß fie nicht allein die Pflichten ihres Amts mit gewiſſenhaftem Ernſt zu erful⸗ 
len und einen erfolgreichen Unterricht zu geben beſtrebt ſein werden, ſondern 
daß auch ihre ganze Lebensweiſe eine einfache, auf unerläßliche Ausgaben ſich 
beſchränkende jein werde. — Gereicht es uns nun auch zur befonderen Freude, 
anerkennen zu dürfen, daß nicht wenige Lehrer unferes Regierungsbezirks diefer 
Anforderung genügen, jo müſſen wir leider auch annehmen, daß es nicht bei 
allen Lehrern der Fall fei. — Es wird nicht ſelten darüber geklagt, daß Lehrer 
und ihre Familien einen Aufwand machen, der weit über die durch Beruf und 
äußere Stellung 1 nr Grenzen hinausgeht, und daß häufig Lehrer zu den 
Stammgäften in Wirths. und Bierhauſern gehören. Wir haben bereits in 
Cirk.-Verfug. v. 10. Nov. 185 ein ernſtmahnendes Wort dieſerhalb an die Lehrer 
ie und vor öfterm Beſuch von Schänken u. Gaſthauſern fie dringend gewarnt. 
ndem wir auf dieſe Verfügung hierdurch Bezug nehmen und verordnen, daß dieſe 
abermals ſammtlichen Lehrern und jedem neu eintretenden Lehrer beillebernahme 
ſeines Amtes zur gewiſſenhaften Befolgung mitgetheilt werde, fegen wir hier 
mit auch noch ausdrücklich feſt, daß für keinen Lehrer eine Unterſtützung oder 
eine Gehaltsverbeſſerung beantragt werde, der öfters Wirthshäuſer beſucht oder 
einen übertriebenen Aufwand macht. Es hieße ein Unrecht gegen Gemeinden 
begehen, wenn man Gehaltszuſchüſſe für Lehrer ihnen auferlegen wollte, die noch 
unnöthige, überflüffige Ausgaben bei ihrem jetzigen Einkommen beſtreiten kön 
nen. Die geringen Fonds aber, welche zu Unterftügungen uns zu Gebote fte- 
hen, müſſen für ſolche Lehrer reſervirt bleiben, die trotz aller Einſchränkungen 
im Haushalt und Einfachheit in der Lebensweiſe ohne ihre Schuld in Bedräng⸗ 
niß gekommen ſind. Wir erwarten von Allen, welche Unterſtützungsgeſuche für 
Lehrer einreichen, daß ſie uns in unſerem Beſtreben aufs Gewiſſenhafteſte un- 
terſtützen und auch den vorgeſetzten Pfarrern und Rektoren es zu einer ernſten 
Pflicht machen werden, daß ſie nicht etwa aus falſch angebrachter Milde ſich 
bewegen laſſen, Lehrer zu Unterftügungen oder Gehaltszulagen zu empfehlen, 
die es durch die That beweiſen, wie ſie ſolcher noch gar nicht bedürftig ſeien. 
Von dieſer Verfugung hat jeder Lehrer Kenntniß und Abſchrift zum Verord- 


bei alen Lehrern die gebührende Beachtung und bereitwilline Fels: nz 
werde Erfurt den 7. Okiober 1868. Kogigliche diegſer ung, che 


nungsbuche zu nehmen, und hoffen wir, daß unfer väterlich mahnendes Wort 
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des „Peſter Lloyd“ auch über die Zukunft der Baltiſch⸗Porter⸗ 
Eiſenbahn aus. Wir geben ſeine Bemerkungen hier wieder, um 
auf einige patriotiſche Bedenken hinzuweiſen, die wohl geeignet ſein 
ſollten, dem Eifer preußiſcher Börſen für die Forderung der Eiſen⸗ 
bahnbauten in Rußland einen Zügel anzulegen. Der Korreſpondent 
ſchreibt: 

In letzter Zeit ift wieder die Konzeſſion zu einer wichtigen Bahn erthei 
worden, die für die Petersburg⸗Baltiſch⸗Porter Bahn über Weval. * 2 
hat zwar keine Garantie gewährt, wie er dies überhaupt nicht mehr thun will, 
was ganz zu billigen iſt, dagegen will aber die eſthlandiſche Ritterſchaft für 
einen Theil der Bahn dieſelbe übernehmen, und auf Grund deſſen ſoll auch 
Hoffnung vorhanden ſein, die erforderlichen Gelder durch Emiſſion von Obli⸗ 
gationen im Auslande aufzutreiben. Die in Rede ſtehende Bahn iſt in mehr 
denn einer Beziehung von großer Wichtigkeit, namentlich für den Handel Pe. 
tersburgs, denn ſie bringt dieſe Stadt in direkte Verbindung mit einem Oftfee- 
hafen, der auch während des ſtrengſten Winters nur äußerſt ſelten zufriert, was 
bei den anderen Oſtſeehäfen regelmäßig der Fall iſt. Die Königsberger Kauf- 
mannſchaft wird allerdings den Bau dieſer Bahn mit ſcheelem Auge verfolgen, 
denn bisher gingen die für Petersburg beſtimmten Waaren während des Win⸗ 
ters per Schiff nach Königsberg, und wurden von da per Eiſenbahn weiter 
ſpedirt. In Zukunft wird BaltiſchPort die Stelle Königsbergs einnehmen. 
Ueberhaupt zeigt ſich hier eine große Eiferſucht gegen die preußiſchen Oſtſee⸗ 
hafen, und die hieſige Preſſe hat ſich in ſehr gehäffiger Welſe dieſes Themas 
bemachtigt. Gegen jede Eiſenbahn, welche dieſen Hafen zu Gute kommen könnte, 
wird auf das hefligſte intriguirt, und namentlich die ausländiſchen Konzeſſio 
näre haben in Folge deſſen einen harten Stand. 


Flensburg, 18. Oktober. Der „Fl. N. Z.“ zufolge werden 
die Siegesdenkmäler zu Düppel und Arnkiel jetzt zur raſchen Aus⸗ 
führung kommen. Dem Oberhofbaurath piefeſſor Strack iſt die 
Oberleitung bei der Ausführung übertragen. Die Denkmäler wer⸗ 
den in gothiſchem Styl in Sandſtein ausgeführt und erhalten eine 
Höhe von etwa 80 Fuß. Auf dem Düppeler Monument werden 
vier Figuren in Lebensgröße, die vier Waffengattungen darſtellend, 
angebracht, während auf dem Denkmal in Arnkiel, ein Infanteriſt 
in ein Boot tretend, den Uebergang nach Alſen andeuten wird. Das 
Fundament ſoll noch in dieſem Jahre gelegt und die Aufſtellung im 
nächſten Jahre vollendet werden. 

Rendsburg, 20. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Provinzial⸗Landtages wurde die Vorlage, betreffend die Aufhebung 
des Jagdrechts, eingebracht und einer Kommiſſion von 7 Mitglie⸗ 
dern übergeben. Eine in däniſcher Sprache abgefaßte Proposition 
des Hofbeſitzers Skau verlangt, baldmöglichſt dafür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß alle Vorlagen den Mitgliedern aus den däniſchen Viſtrik⸗ 
ten in däniſcher Sprache mitzetheilt werden. 

Köln, 20. Oktober. In der heute ſtattgehabten Wahl zum 
Abgeordnetenhauſe wurde der Aſſeſſor a. D. Pauli mit 176 Stim⸗ 
men zum Abgeordneten der Stadt Köln gewählt. Der Gegenkan⸗ 
didat Ludwig v. Rönne (Glogau) erhielt 170 Stimmen. 


f Oefrei c. 
Wien, 20. Oktober. In der heutigen Sitzung des Reichs⸗ 
raths legte der Finanzminiſter Breſtl einen Geſetzenkwurf betreffs 
Reduktion des Aktienkapitals der Nationalbank um 20½ Million. 
Gulden vor, und ſprach bei der Begründung der Vorlage die Hoffe 
nung aus, daß eine Staatsſubvention nicht nöthig ſein werde. — 
Der Miniſter für Landesvertheidigung, Graf Taaffe, legte die Ge⸗ 
ſetzentwürfe betreffs der Wehrkraft des Landes, ſowie der Landwehr 
und des Landſturms vor und erklärte, daß dieſelben auf freiheitlicher 


Grundlage beruhen. In dieſen Geſetzentwürfen wird der Dienft 
in der Linie auf Jahre, in der Reſerve auf 7 Jahre bemeſſen. Die 
Geſammtkriegsſtärke des Heeres und der Marine wird ſich hiernach 
auf 800,000 Mann belaufen. Graf Taaffe erklärte ferner, durch 
dieſe Vorlagen werde die Zuſammengehörigkeit beider Hälften 
des Reiches offenkundig manifeſtirt. Der Minifter empfiehlt dar⸗ 
auf den Gegenſtand zur dringlichen Behandlung und motivirt die⸗ 
ſen Antrag durch den Hinblick auf die allgemeine Weltlage. 

— Die „Abendpoſt“ erklärt die in mehreren Zeitungen ge⸗ 
brachte Nachricht, daß das Miniſterium die Idee einer wel heilung 
Galiziens wieder aufgenommen habe, für durchaus unbegründet. 


Frankreich. 

Paris, 18. Okt. Seit vier Tagen ſind 300 ſpaniſche Prieſter 
und Mönche in Frankreich eingetroffen. Dieſelben werden in den 
Klöftern von Lyon, Saint Etienne, Toulouſe, Limoges und Bourges 
untergebracht. Wie verlautet, kommen dieſe Gäſte dem Kaiſer 
gerade nicht ſehr angenehm; man fügt hinzu, daß die Beziehungen 
des Kaiſers zur Kaiſerin in der letzten Zeit nicht die beiten ſind. 
Es ſcheint, daß dem Kaiſer endlich die Augen aufgegangen ſind, und 
er die Uebelſtände einſieht, die aus der klerikal⸗reaktionären Politik 
entſprungen ſind, welche die Kaiſerin ſo eifrig begünſtigt. 

Paris, 19. Oktober. Die „Agence Havas“ meldet: Wie 
verlautet, hat die franzöſiſche Regierung auf eine offiziöſe Anfrage 
ſich zu Gunſten des Prinzen von Aſturien für den ſpaniſchen Thron, 
beſonders aber gegen die Republik und gegen die Kandidatur des 
Prinzen Napoleon ausgeſprochen. 

Bei der Erſatzwahl in Nizza für den zum Bankdirektor er⸗ 
nannten Lubonis wurde Maſſena mit ſehr großer Majorität zum 
Deputirten gewählt. ; 


Nächſten Mittwoch wird hier eine Broſchüre unter dem Titel 


„die ſpaniſche Anarchie“ erſcheinen, deren Verfaſſerſchaft dem Prä⸗ 
tendenten Don Karlos zugeſchrieben wird. 

Nach Madrider Briefen, welche dieſelbe „Agence“ erhalten 
hat, iſt der Konflikt zwiſchen der Centraljunta und der proviſori⸗ 
ſchen Regierung von Madrid ernſter, als bisher öffentlich zuge 
geben ſei. 

„Conſtitutionnel“ dementirt die Zeitungsnachricht, daß Baron 
Forth-Rouen, Geſandter in Dresden, durch St. Vallier erſetzt 
werden ſolle. 

In einer Depeſche der „Liberté“ aus Konſtantinopel wird ges 
meldet, die der Verſchwörung gegen das Leben des Sultans mitan⸗ 
geklagten fremden Unterthanen ſeien ihren reſp. Konſuln zurückge⸗ 
geben worden. 5 

Italien. 

Florenz, 20. Oktober. Der Miniſterpräſident Menabrea 
iſt vom Könige nach Turin berufen und dahin abgereiſt. Trotz 
ee Behauptungen mehrerer Zeitungen iſt die Reiſe des 

enerals Cialdini nach Madrid beſchloſſene Sache und wird in 

nächſter Friſt erfolgen. In Neapel haben Volksdemonſtrationen zu 
Gunſten Spaniens ſtattgefunden. 

Italieniſche Rente 56, 70. Napoleonsd'or 21, 60. 
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Madrid, 19. Oktober. Außer dem bereits gemeldeten Be⸗ 
ſchluſſe betreffend die Föderativrepublik nahm die demokratiſche 
Verſammlung noch folgende Anträge an: 1) bei der Regierung zu 
beantragen, dieſelbe ſolle erklären, daß alle Spanier ſich vom 20. 
Jahre ab im Vollbeſitz aller politiſchen Rechte befinden; 2) Mittel 
aufzubringen behufs Veröffentlichung von Broſchüren, welche alle 
Regierungsformen dem Volke erklären ſollen; 3) politiſche Schulen 
für das Volk zu gründen. Die Debatten waren überaus lebhaft. 
— In der Boͤrſe hat eine Verſammlung zur Beſprechung von Tas 
rifreformen ſtattgefunden. Der bezügliche Erlaß des Finanzmini⸗ 
ſters fand allſeitige Billigung. Es wurde eine Glückwunſchadreſſe 
an den Finanzminiſter beſchloſſen, und derſelbe aufgefordert, auf 
der Bahn der Tarifreformen fortzuſchreiten. — Rios Roſas iſt zum 
Präſidenten des Staatsraths ernannt worden. — Ein Miniſterial⸗ 
Dekret verfügt die Aufhebung der Klöfter und religiöſen Kongrega⸗ 
tionen, welche ſeit dem Jahre 1837 in's Leben gerufen ſind, und 
erklärt die Güter derſelben für Staatseigenthum. Den bisher in 
den Klöſtern lebenden Männern und Frauen wird erlaubt, entwe⸗ 
der in andere Klöſter einzutreteu, deren Fortbeſtand geſtattet wird, 
oder aus den Klöſtern überhaupt auszutreten. Diejenigen Klöſter, 
welche bereits vor 1837 beſtanden haben, werden auf die Hälfte re— 
duzirt werden. Die Civilgouverneure werden gemeinſchaftlich mit 
den Biſchöfen feſtſtellen, welche Klöſter beſtehen bleiben ſollen. Die 
Kongregationen geiſtlicher Frauen dürfen fortbeſtehen, doch ſind ſie 
der gewöhnlichen Gerichtsbarkeit in den betreffenden Diözelen un 
terworfen. — Der Zuſtand des Generals Novaliches iſt noch immer 


ſehr bedenklich. 


— Die Regierung wird Mittwoch ein Rundſchreiben an ihre 
diplomatiſchen Agenten im Auslande verſenden, in welchem ſie ihre 
Abſichten und Geſichtspunkte darlegen wird. Morgen, Dienſtag, 
wird ſich die Centraljunta, und nach dieſem Beiſpiele dann auch 
die Provinzialjunten auflöſen. Andauernd vollſte Ruhe. 

Innere Staatsſchuld 32, 85, differ. Staatsſch. 31, 05. 

— Ein Brief des „Temps“ aus Barcelona berichtet folgende 
Thatſache, die deshalb von Intereſſe ſei, weil ſie zeige, von welchen 
Peinzipien die neue ſpaniſche Regierung ſich leiten läßt: „Deutſche 
Iſraeliten haben eine Petition an die Madrider Regierung gerich⸗ 
tet, um die Autoriſation zu erlangen, ſich in Spanien niederzulaſ⸗ 
ſen. Sie haben den Beſcheid erhalten, daß es dazu durchaus keiner 
Erlaubniß bedürfe, da die ſpaniſche Konſtitution die Freiheit der 
Kulte proklamirt habe und ſich zu keinem einzigen bekenne.“ Der 
„Konſtitutionnel“, der für die ſponiſche Regierung nicht ſehr ein⸗ 
genommen iſt, bringt von einem Jeſuitenfreunde folgende Klage: 
„Die Maßregeln gegen die reliziöſen Körperſchaften dauern fort 
und verallgemeinern ſich. Die Junta von Sevilla hat ſoeben neun 
Frauenklöſter geſchloſſen und den Nonnen drei Tage Friſt gegeben, 
ein Aſyl zu ſuchen. Dieſelbe Junta hat 17 Pfarrereien abgeſchafft 
und ſo den Klerus dieſer Pfarrereien ohne Anſtellung gelaſſen. In 
eres hat die Zerſtörung von drei Frauenklöſtern begonnen. Die 
Jeſuiten haben alle ihre Inſtitute verlaſſen. Man ſpricht auch von 
der nahe bevorſtehenden Schließung des Kloſters der Damen vom 
heiligen Herzen in Chamartin, in welchem die Möbel aufbewahrt 
find, welche Napoleon I. während des ſpaniſchen Krieges gedient 
haben.“ 
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ö Särtei 


— Das in London in türkiſcher Sprache erſcheinende Organ 
der jungtürkiſchen Partei „Hurriete“ („Freiheit“) bringt die fol. 
genden intereſſanten Zeilen über die myſteriöſe Verſchwörung 
gegen den Sultan: 

„In Konſtantinopel ſind neulich einige Perſonen arretirt wor⸗ 
den, weil ſie, wie engliſche und franzöſiſche Telegramme melden, 
ſich gegen das Leben des Sultans verſchworen haben. In das 
Komplot ſollen nach denſelben Telegrammen ein Ruſſe Konduri 
und ein Grieche Altindſchi nebſt 30 türkiſchen Unterthanen, da⸗ 
runter hochſtehende, der jungtürkiſchen Partei angehörige Perſonen 
verwickelt ſein. 

„Wir wünſchen zunächſt etwas über die Quelle dieſer Telegramme 
zu ſagen. Was auch an der Sache ſein möge, die Procedur iſt in 
jedem Fall geheim gehalten worden. Nur im Bureau des Polizei⸗ 
chefs und des Großveziers kann etwas darüber bekannt geworden 
ſein; nur aus dieſen Bureaux kann der telegraphiſche Korreſpondent 
ſeine Wiſſenſchaft bezogen haben. Mit andern Worten, die Tele⸗ 
gramme müſſen von der Regierung ſelbſt aufgeſetzt und abgeſendet 
worden ſein. 

Was ſodann den Inhalt der Telegramme betrifft, ſo haben die 
hochſtehenden Perſonen, deren Namen man hineinzuziehen verſucht, 
in keinem Falle etwas mit der Geſchichte zu thun. Es war nicht 
eben ſehr patriotiſch, türkiſche und egyptiſche Prinzen mit einer 
griechiſch⸗ruſſiſchen Intrigue zu vergeſellſchaften, und erhabene Per⸗ 
ſönlichkeiten als Mordgeſellen und Werkzeuge einer fremden Macht 
darzuſtellen. Nur die Tollheit konnte ſoſche Dinge erfinden. 

Aber auch die jungtürkiſch⸗liberale Partei, zu welcher wir uns 
mit Stolz zählen, iſt mit Unrecht in dieſem Telegramm verleumdet 
worden. Europa wird ſie für ſo unwahre Beſchuldigungen nicht 
verantwortlich machen. Seitdem die jungtürkiſche Partei exiſtirt, 
hat ſie mit offenen und ehrlichen Mitteln gegen den Despotismus 
gekämpft. Ihre Waffen ſind ihre gedruckten, Jedermann zugäng⸗ 
lichen Schriften; wer dieſe geleſen hat, weiß, was dieſe Partei iſt, 
und was ihre Ziele ſind. Gerade darum, weil unſere Argumente 
unwiderleglich ſind, und weil wir die Pforte in dem Kampfe, den wir 
gegen ſie aufgenommen, beſiegt haben, ſucht man uns jetzt als die 
Genoſſen ruſſiſcher und griechiſcher Schurken anzuſchwärzen. 

Warum ſollte eine Partei, deren Mitglieder ihren Ueberzeu⸗ 
gungen ſo viele Opfer gebracht haben, ihren Ruf durch den Fluch 
der Blutſchuld ruiniren? Und nun gar die jungtürkiſche Partei, 
die ein Lamm iſt, und die man gewaltſam zum Mitſchuldigen der 
Wölfe machen will. 

Die Abſicht der Pforte bei alledem iſt nur zu klar. Als Spieß⸗ 
geſellen Rußlands will man uns in Europa diskreditiren, und gleich⸗ 
zeitig den Sultan vor uns bange machen, um ſo deſto länger im 
Amte zu bleiben. Wir proteſtiren gegen dieſes Verfahren. Wir 
erklären, daß es uns um die Sache zu thun iſt, und daß wir keine 
perſönliche Feindſchaft kennen. Wir würden ſelbſt die heutigen Mi⸗ 
niſter als unſere Führer anſehen, wenn ſie unſere Grundſäte an⸗ 
nähmen. Was wir wollen, iſt Gerechtigkeit, und als Mittel ſie zu 
erlangen, konſtitutionelle Regierung. Ein Mörder iſt kein Gerech⸗ 
ter; wer aber konſtitutionelle Regierung will, will auch Gerechtigkeit, 
kann alſo kein Mörder fein, it mithin ein Widerſpruch in ſich 
ſelbſt, uns zu Verſchwörern ſtempeln zu wollen.“ 

Die letzten Sätze dieſer Erklärung ſind die ſchwächſten. Eine 
derartige Frage zum Gegenſtande eines logiſchen Beweiſes zu ma⸗ 
chen, und den Gegner mit Folgerungen zu ſchlagen, deren Voraus: 
ſetzungen er beſtreitet, iſt zu ſpielend⸗orientaliſch, um zu wirken. 
Dagegen wird der Reſt des Artikels ſeinen Eindruck nicht verfehlen. 
Es liegen mancherlei Anzeichen dafür vor, daß die jungtürkiſche 
Partei mit ſehr alttürkiſchen Mitteln bekämpft wird. 


> f . 
Cokales und Provinzielles. 

Poſen, 20 Oktober. In der 8. Plenarſitzung des Provinziallandtags 
kamen folgende Gegenſtände nach der Tagesordnung zum Vortrage und ſind 
darauf die neben vermerkten Beſchlüſſe gefaßt: 

J. Druckvorlage Nr. 49, betr. die Errichtung einer zweiten Prov.⸗Taub⸗ 
ftummen-Anftalt 

Beſchluß: 1) die neu zu begründende Anftalt wird als Externat eingerichtet; 

2) es wird von der Verbindung der Taubſtummenanſtalt mit dem königl. 
Schullehrerſeminar in Bromberg Abſtand genommen; 

3) die Anſtalt wird nach dem Projekt und Anſchlag des Herrn Reg. und 
Baurath Koch vorbehaltlich etwaiger Nevifions-Erinnerungen eingerichtet; 

4) die Koſten zur Erbauung dieſer Anſtalt und zu ihrer inneren Einrich- 
tung im Betrage von zuſammen 21,000 Thlr. werden bewilligt; 

5) die Koften find durch Anweiſung auf den Verſtärkungsfonds der Pr.⸗ 
Hilfskaſſe zu beſchaffen; 

6) es wird eine ſtändiſche Kommiſſion erwählt und dieſelbe bevollmächtigt: 

a) im Einvernehmen mit dem kgl. Oberpräſidio noch in weitere Ver⸗ 
handlungen mit den ſtädtiſchen Behörden des Reg.⸗Bez. Bromberg 
zu treten, um demnach den Ort für die neu zu gründende Anſtalt 
definitiv zu beſtimmen; 

b) die Bauausführung in Gemeinſchaft mit den von dem Hrn. Ober- 
Präſidenten der Provinz zu beſtellenden Kommiſſarien zu bewirken 
und dabei die von dem ar Reſſortminiſter gegen das Projekt 
etwa zu erhebenden Ausſtellungen zu berüdfichtigen ; 

c) für den Fall, daß der Bau und die Einrichtung der Anſtalt vollen- 
det ſein ſollte, bevor der nächſte Prov.⸗Landtag zuſammentritt, das 
gerne bei der neuen Anſtalt anzuftellen, die Zöglinge bis zur 

nzahl von 40 einzuberufen und vorbehaltlich der Genehmigung 
des nachſten Prov.⸗Landtags den Organiſationsplan für Einrich 
tung und Verwaltung der Anſtalt in Gemeinſchaft mit den königl. 
Behörden aufzuſtellen; 

d) den Etat für die Anſtalt aufzuſtellen. 

7) Es wird der Kommiſſion für den Bedarf der Anftalt, von ihrer Ein⸗ 
richtung an, die Summe von 6000 Thlr. jährlich zur Dispofition geftellt. 

II. Petition der Regier.⸗Sekretäre Griemberg, Reimann und Mulert um 
Gratifikationen. 

Beſchluß: Jedem der drei Sekretäre wird eine einmalige und letzte Remus 
neration von 50 Thlr. aus den Fonds der Feuerſocietät gewährt. 

III. Petition einiger Feuerſocietätsbeamten wegen Theuerungszulage. 

Beſchluß: Den etatsmäßig angeſtellten 7 Bureaubeamten der Pr.⸗Feuer⸗ 
Soeietäts Direktion wird von den Fonds der Feuer ⸗Societät eine einmalige 
Theuerungszulage für das Jahr 1868 von 200 Thlr. gewährt und dieſe Summe 
dem Herrn Oberpräfidenten zur weiteren Verfügung geſtellt. 

IV. Petition des Stadtwachtmeiſters Heeſe um eine Brandentſchadigung. 

Beſchluß: Dem penſionirten Stadtwachtmeiſter Heeſe zu Filehne ſind die 
ihm geſtrichenen 6 Thlr. 20 Sgr. für einen bei dem Brande am 29. Auguſt c. 
theilweiſe abgebrochenen Gartenzaun zur Zahlung aus der Pr. Feuerſocietäts⸗ 
Kaſſe bewilligt. 

V. Antrag der Vertreter der Landgemeinden wegen hypothekariſcher Dar⸗ 
lehne aus dem Fonds der Feuerſocietät. 

Beſchluß: Uebergang zur motivirten Tagesordnung. 

VI. Petition, dem geiſteskranken Fräulein Caſſius eine Freiſtelle in Owinsk 
zu gewähren. 

Beſchluß: Der Beſchluß, dem geiſteskranken Fräulein Caſſius die erſte 

offene Freiſtelle zu gewähren, wird dahin ausgedehnt, daß die Koſten einer 


zweiten Zahlſtelle in Owinsk, welche Frl. Caſſius bereits inne hat, aus den den 
All ver zur Verfügung ſtehenden Fonds aus der Prov.⸗Hilfskaſſe ſogleich ge⸗ 
zahlt werden. 

VII. Allerhöchſtes Propoſitionsdekret wegen Freizügigkeit der Juden im 
Großherzogthum Poſen. 

Beſchluß: Der 15. Prov.⸗Landtag giebt über den ihm mittelſt Allerhöch⸗ 
ſten Propoſitionsdekrets d. d. Baden-Baden den 12. d. Mts. vorgelegten Ent- 
wurf eines Geſetzes, betreff. die Abänderung des $. 20, Lit. d., der vorläufigen 
Verordnung mn des Judenweſens im Großherzogthum Poſen vom J. Junt 
1833 und der Allerh. Kabinetsordre vom 24. Juni 1844, jein Gutachten dahin 
ab, daß er den Erlaß eines Geſetzes in Gemäßheit des ihm vorgelegten Ent- 
wurfs als den Intereſſen aller dabei Betheiligten entſprechend und zum Wohle 
der jüdijhen Einwohner des Großherzogthums gereichend, erachtet und daß ge⸗ 
beten wird, Allerhöchſten Orts den vorgelegten Entwurf im Wege der ordent- 
lichen Geſetzgebung zum Geſetz zu erheben. 

VIII. Druckvorlage Nr. 4, auf bauliche Erweiterung der Korrektions⸗An⸗ 
ſtalt in Koſten. R 

a Beſchluß: 1) Das Bedürfniß einer Erweiterung der Anſtalt wird an⸗ 
erkannt; 

Re es ſoll alsbald ein Arbeitshaus und ein beſonderes Lazareth errichtet 
werden; 

3) die dazu erforderlichen Koſten von circa 34,000 Thlr. werden aus den 
verſtärkten Fonds der Pr.⸗Hilfskaſſe bewilligt und angewieſen; 

4) die ſtandiſche Kommiſſion iſt ermächtigt, die anzufertigenden Baupläne 
und ae im Einvernehmen mit der königl. Regierung feftzuftellen und zu 
genehmigen; f 

5) dabei darauf Rückſicht zu nehmen, daß baldigſt eine Trennung der Got⸗ 
teshäuſer für die Korrigenden bewirkt und dem nachſten Provinzial⸗Landtage 
beſtimmte Vorlagen hierüber gemacht werden. 

Nächte Plenarfigung Mittwoch den 21. d. Mts., 10 Uhr Vorm., zu der 
7 Vorlagen auf die Tagesordnung geſtellt. 

— Der Schluß des Provinzial-Landtags ſoll, dem Vernehmen nach, am 
Sonnabend den 24. d. M. erfolgen. 

— Die durch die Berufung des Regierungsraths v. Lebbin 
als Hülfsarbeiter in das Miniſterium des Innern erledigte Stelle 
des hieſigen Ober ⸗Präſidialraths iſt jetzt durch den Regierungs⸗ 
Rath von Wäcker⸗Gotter, definitiv beſetzt worden. Herr 
v. Wäcker⸗Gotter, der bisher dem Regierungskollegium in Breslau 
angehörte und zur Uebernahme jeines neuen Amtes hier bereits ein⸗ 
getroffen iſt, fungirte bei der vorjährigen Pariſer Weltausstellung 
als preußiſcher Kommiſſarius. Es geht ihm der Ruf eines eben jo 
intelligenten wie energiſchen Beamten voraus. (Bromb. 3.) 

— Die hier ſchon beſprochene Petition, welche eine Anzahl 
hieſiger polniſcher Einwohner wegen Erhaltung der polniſchen 
Tertia an der ſtädtiſchen Realſchule an den Magiſtrat gerichtet, 
hat zur beſſeren Würdigung der in ihr polniſcherſeits erhobenen An⸗ 
ſprüche eine möglichſt genaue Feſtſtellung des Verhältniſſes der 
Steuerkraft der beiden Nationalitäten in unſerer Stadt wün⸗ 
ſchenswerth gemacht. Die darüber gemachten amtlichen Erhebun 
gen haben das Reſultat ergeben, daß die deutſche Bevölkerung z 
dem geſammten Steuerfontingent der Stadt über zwei Drittheile 
die polniſche Bevölkerung nicht ganz ein Drittheil aufbringt. 

— Als Manufkript gedruckt erſchien der „Bericht über die Ausfüh⸗ 
rung der Melioration der in dem Reg.⸗Bezirk Poſen belegenen 
Obra⸗Bruchgegenden (deutſch und polniſch), der über die Art der Aus⸗ 
führung, den Umfang der Arbeiten und deren Nutzen genaue Auskunft ertheilt. 
Wir werden gelegentlich Einzelnes aus dieſer werthvollen Schrift mittheilen, 
ür heute beſchranken wir uns auf die Angabe, daß die Melioration des Obra- 

ruchs, welcher früher zum großen Theil nur bei ſtarkem Froſt zugänglich war, 
als eine eniſchieden gelungene und mit civea 6 Thlr. pro Morgen als eine 
m ausgefü Bee Nanalee Dem Bericht ift eine große kolorirte Karte 
angehängt, welche das Kanalſyſtem des Obra-Bruchs auf 8 Genaueſte darſtellt. 

— Die Handelskammer beſchäftigte ſich in ihrer füngſten Sitzung mit 
folgenden Gegenſtänden: Auf Grund eines Erlaſſes des Hrn. Oberpräfidenten 
in welchem die Kammer zu einer gutachtlichen Aeußerung wegen Errichtung 
eines deutſchen Konſulats zu Kiew aufgefordert wird, beſchließt die⸗ 
felbe, motivirend für das Bedürfniß der Errichtung eines ſolchen Konſulats ſich 
auszusprechen und hierbei gleichzeitig zu empfehlen, daß derartige Amtsfunt- 
tionen in großen ruſſiſchen Sandelsplägen beſoldeten beruflichen Konfuln über- 
tragen werden mochten — Der Viagiitrat in Schwerſenz hat die Einrichtung 
wöchentlicher Vichmärkte dortſelbſt bei der königlichen Regierung beantragt 
Von der letztern zur gutachtlichen Aeußerung hierüber veranlaßt, erklärt 00 
die Kammer mit dem Vorhaben des gedachten Magiſtrats, inſofern ſolches aus» 
ſchließlich auf den Großviehhandel gerichtet iſt, nicht aber auch die Eta⸗ 
blirung eines Marktes für Schwarzvieh in ſich ſchließen fol, einverſtanden. 
— Auf Vorlage der königlichen Regierung beſtimmt fi die Kammer dafür 
die von dem landwirthſchaftlichen Vereine bei dem Herrn Oberpraſidenten be. 
antragte Errichtung eines Hopfen marktes in hiefiger Stadt zu befürworten. 

Aus Anlaß des von der ſtändigen Kommiſſion der Handelskammer für 
das Wollgeſchäft über den diesjahrigen Wollmarkt reſp. über die Durchführung 
der Wollmarktsordnung erftatteten Berichts hat die Königliche Regierung ihre 
Auffaſſung in Bezug auf die Unterſcheidung zwiſchen Markt- und Privatlager⸗ 
wolle dahin dargelegt, daß diejenigen Wollen, welche auf verſchloſſenen 
Speichern oder Privatlagern ſich befinden, oder ſolche, welche ohne hier gelagert 
zu ſein, ſofort dem Spediteur zur Abfuhr übergeben werden, nicht der Markt⸗ 
polizei unterliegen, dagegen die Wollen, welche zum Verkauf auf offenen La⸗ 
gern, namentlich auf und in der Nähe des Stadtbezirks, auf dem der Woll⸗ 
markt herkömmlich abgehalten wird, ausgeſtellt werden, als Marktwollen zu 
behandeln find. Die Kammer tritt dieſer Auffaſſung bei. Behufs näherer 
Erörterung der von Seiten des Herrn Polizei» Präfidenten angeregten Ungele- 
genheit, betreffend die Preisnotirungen durch die Markt-Kommiſſion, wurde 
eine gemiſchte Kommiſſion aus den verſchiedenen betheiligten Organen des 
8 ae 55 

Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Handelstages zeigt den Zuſammen⸗ 
tritt des Letztern am 20. d. M. in Berlin an. Die — wählt —— 
putirten ihren ſtellvertretenden Vorſitzenden, den Kommerzienrath Herrn Bern⸗ 
hard Jaffe. — Auf Antrag eines Kammer - Mitgliedes beſchließt die Kammer, 
an die königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn das rſuchen zu rich ⸗ 
ten, die Ausreichung der „Durchgangs- Billete“ in Leipzig, fo wie ſolche nach 
den meiſten Stationen der Oſtbahn erfolgen, auch für die Stationen Kreuz⸗ 
Poſen zu veranlaſſen. 

Die Handels- und Gewerbekammer in Chemnitz bringt die Nothwendigkeit 
einer Aenderung der Wechſelſtempelgeſetzgebung zur Sprache. Mit Ruckſicht 
darauf, daß dieſer Gegenſtand auf die Tagesordnung des Handelstages geſtellt 
iſt, wird ein felbftftändiges Vorgehen Seitens der hieſigen Handelskammer 
nicht für gerathen erachtet. — Schließlich wurden noch in der Sitzung perſön⸗ 
liche und ſonſtige Angelegenheiten von minder allgemeinem Intereſſe erledigt. 

[General verſammlung des Handwerkervereins.] Nach Er⸗ 
Öffnung der Montags⸗Verſammlung des Handwerkervereins durch den Vor⸗ 
figenden Herrn Kupke hielt Dr. Brieger einen durch Karten und Zeichnun⸗ 
gen erläuterten Vortrag über das Rieſengebirge, worauf die über 50 
anweſenden Mitglieder N zu einer Generalverſammlung Fonftituirten. Zum 
Vorſitzenden der Generalverſammlung wurde durch Akklamation Herr Kupke 
gewählt. Dem von dem Schriftführer Herrn Steinke erftatteten Verwal⸗ 
tungsbericht entnehmen wir folgende Notizen: Der Vorſtand hat 5 Sitzungen 
abgehalten; bei der am 27. Januar 1868 abgehaltenen betheiligte ſich auch das 
Re n Von Mitte Januar bis Mitte Mai haben die 
Vereinsſizungen im Wolff ſchen Lokale in der Wronkerſtraße, von da ab bis 
jetzt im Schulz'ſchen Lokale in der Friedrichsſtraße ſtattgefunden. Es wurden 
von 10 Vortragenden im Laufe des vorigen Verwaltungs jahres 27 Vorträge 
über die verſchiedenſten Gegenſtände gehalten. Im Ganzen ſind 10 Fragen 
eingegangen und ſammtlich beantwortet worden. Die Bibliothek beſteht zur 
Zeit aus 570 Werken, und zwar aus 29 theologiſchen, 80 naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen, 59 volkswirthſchaftlichen, 105 geſchichtlichen, 33 geographiſch. ethnogra⸗ 
phiſchen, 12 padagogiſchen, 255 belletriſtiſchen. Unter dieſen befinden ſich 49, 
welche in dem abgelaufenen Vereinsjahr angeſchafft worden ſind. Die Zahl 
der Mitglieder betrug am Schluſſe des Vereinsjahres 1866,67 262, gegenwär⸗ 
tig 211, mithin 51 Mitglieder weniger. 

Aus dem vom Vorſſtzenden ng ift das Weſentliche: 
Die Einnahme betrug 295 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., darunter Beſtand des Vorjap- 


res mit 37 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., Eintrittsgeld 6 Thlr. 25 Sgr, laufende Bei⸗ 


träge 232 Thlr. 15 Sgr., Eptraordinaria 12 Thlr. 11 Sgr. Die Ausgaben 
— — 255 Thlr. 22 Sgr. I Pf., und zwar für Vorträge 69 Thlr., für die 
Bibliothek 79 Thlr. 29 Sgr., für den Boten 50 Thlr., für Druckſachen 28 
Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., für Ertraordinaria 23 Thlr.“ Sgr. 6 Pf. Es bleibt 
darnach ein Beſtand von 39 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Die Rechnung iſt von 4 
Mitgliedern des Repräſentanten⸗Kollegiums geprüft und richtig befunden 
worden; die Verſammlung ertheilte daher die Decharge. 

Bei Feſtſetzung des Etats pro 1868,69 wurde von einer Seite der An- 
trag geſtellt, die Vorträge von 30 auf 20 jährlich zu reduciren und die dadurch 
gewonnenen 30 Thlr. für geſellige und Vergnügungsjwede zu verwenden. 
Nach lebhafter Diskuſſion wurde dieſer Antrag mit geringer Majorität ange- 
nommen. Es wurden darauf etatirt für 20 Vorträge (a Vortrag 3 Thlr.) 60 
Thlr., für den Boten 50 Thlr. für Druckſachen 30 Thlr., für Beleuchtung 15 
Thlr., für Extraordinaria 45 Thlr., für die Bibliothek 40 Thlr. 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung war die Wahl des Vorſitzenden, 
des Vorſtandes und Repräſentantenkollegiums. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Oehlſchläger mit 54 von 56 abgegebenen Stimmen gewählt, zu Vorſtandsmit 
gliedern die Herren Dr. Brieger mit 56, Gräter mit 56, Czarnikow mit 55, 
Berwin mit 55, Kupke mit 54, Steinke mit 54, Ziegler mit 54, Leptin mit 54, 
zu Stellvertretern die Herren Gulitz mit 53, Werner mit 53, M. Kantorowicz 
mit 53 und Biagini mit 53 Stimmen. Die gewählten Vorſteher erklärten fi 
zur Annahme der Wahl bereit, dagegen lehnte Herr Oehlſchlager den Vorſitz a 
mit der Erklärung: er könne ſich, nachdem die Verſammlung das Bildungs. 
element, die Vorträge, durch Annahme des mitgetheilten Antrages fo ſehr be- 
ſchränkt und das Bergnügungselement in den Ko —— geſtellt habe, zur 
Uebernahme des Vorſitzes nicht entſchließen. In das Repräſentantenkollegium 
wurden gewählt die Herren Hahn, Kallmann, Lehmann, Fliegner, Jänſch, 
Apolant, Neubert, Broſe, Scheuermann, Moſes, Sonntag, von denen Herr 
Lehmann die Wahl ablehnte, die andern aber ſich zur Annahme derſelben be⸗ 
reit erklärten. Die Verſammlung wurde wohl gegen 11 Uhr Abends geſchloſſen. 

— Von einer hieſigen Schriftſtellerin, die hauptſächlich als Ver⸗ 
faſſerin von Novellen unter dem angenommenen Namen O. Otto ſich eines be 
deutenden Rufes in der belletriſtiſchen Literatur erfreut, erſchienen im Verlaufe 
dieſes Jahres folgende Novellen, Lebensbilder u, ſ. w.; in der „Poſener Zeit.“ 
„Der Diamantſtern des Wiſchnu“ und „Römiſche Bilder“: in den „Wefter- 
mann ſchen Monatsheften: „Thorwaldſen“, ein Lebensbild; in der Zeitſchrift 
„Ueber Land und Meer“: „Römiſche Novelletten“; in den „Jahreszeiten“: 
„Aus ſchwerer Zeit“, eine Novelle; in der „Viktoria“ die preisgekrönte Novelle: 
„In Rom“. Gegenwärtig erſcheinen von derſelben Schriftſtellerin in der hie⸗ 
ſigen Leitgeber'ſchen Aa d „Märchen für den Weihnachtstiſch.“ Wer 
es weiß, wie ſchwer es hält, die Aufnahme von literariſchen Arbeiten in die 
meiſten der genannten Journale zu erzielen, der wird daraus erkennen, einer 
wie bedeutenden Anerkennung ſich das Talent und die lebendige Darftellungs- 

abe jener Schriftſtellerin erfreuen. 

er — ue Als am vorigen Mittwoch die Roft’iche Geſell⸗ 
ſchaft im Volksgartenſaale ihre vorletzte Vorſtellung gegeben hatte, wurde 
Herrn Roſt in Anerkennung ſeiner vorzüglichen und gewagten Leiſtungen auf 
dem Gebiete der höheren Gymnaftif von mehreren Perſonen, welche hauptſäͤch⸗ 
lich hieſigen turneriſchen Kreiſen angehören, eine werthvolle ſchwere goldene 
Medaille überreicht, welche auf der einen Seite das Poſener Stadtwappen, 
auf der anderen die Namen der Geber und die Inſchrift: „Anerkennung für 
Kunſt und Muth“ führt. Herr Haldorſen, der bekanntlich in den Tempo» 
Sprüngen eine außerordentlichr Elaſtizität und Gewandtheit entwickelt hatte, 
erhielt als Andenken eine werthvolle Cigarrentaſche, und der kleine Jack, der 
treue Gefährte des Herrn Roſt auf dem Drathſeile, ſowie an der Niagarabrücke, 
einen goldenen Ring. | 

k But, 20. Oktober. [Todesfall.] Geſtern Abend wurde der hie⸗ 
fige Bürger und Kaufmann Bernhard Jacoby auf dem Bürgerſteige eines 
Hauſes am Markte von, mit einem Wagen durchgegangen Pferden überlaufen, 
niedergeworfen und fo verletzt, daß er in der Nacht feinen Geiſt aufgab. Nä⸗ 
here Auskunft über dieſen ſchrecklichen Unglücksfall behalte ich mir vor. 

? Samter, 19. Oktober. Die Reiſenden, welche ſich am 16. d. M. auf 
dem Perſonenzuge befanden, der Nachmittag um 4½ Uhr in Poſen eintrifft, 
wurden zwiſchen Rokietnica und Poſen durch das Halteſignal und das plög- 
liche Stuftehen des Zuges erſchreckt. Man hörte den Ruf, es ſei Jemand 
überfahren worden. Bald ſtellte ſich heraus, daß der ganze Zug über das 
Kind eines Bahnwärters hinweggegangen war, aber ohne daſſelbe im gering ⸗ 
ſten zu verletzen. Es hatte, wahrſcheinlich ſchlafend, auf dem Schienendamm 
gelegen, jedoch glücklicherweiſe mitten zwiſchen den Schienen, ſo daß es auf kei⸗ 
ner Seite von den Rädern gefaßt worden war. — Vor mehreren Tagen ſoll 
der Rittergutsbeſitzer v. Mierzynski, welcher aus Poſen kommend vom hieſigen 
Bahnhofe nach feinem Gute Lipnica fuhr, unterwegs auf der von hier nach 
Pinne führenden Chauſſee von mehreren Männern angefallen worden ſein. 
Dieſelben griffen an den Wagen, um ihn anzuhalten oder zu erſteigen. Als ſich 
aber Herr v. M. erhob, um mit einem Stocke auf die Angreifer zu ſchlagen, 
liefen dieſe davon, indem ſie vermuthlich den Stock für ein Gewehr hielten. 
Herr v. M. ſoll bedeutende Werthpapiere bei ſich geführt haben. Auf derſel⸗ 
den Strecke war einige Zeit vorher ein Mann von einem Kerl angefallen und 


ſeiner Uhr und feines Ueberziehers beraubt worden. Der Räuber wurde in der 


Perſon eines Tagelöhners ermittelt und zur gefänglichen Haft nach Samter 
eingeliefert. — In meinem Berichte über den am II. d. M. hier vorgofallenen 
Todſchhag habe ich irrthümlich gemeldet, daß der Stachowiak ſich in der 
Perſon des Erſchlagenen geirrt und einen andern, als er gewollt, erſtochen habe. 
Die Vernehmung des Mörders, welcher übrigens durchaus geftändig war, hat 
herausgeſtellt, daß der Angriff wirklich dem Erſtochenen gegolten habe. 
x Wongromiec, 20. Oktober. Heut früh 3 Uhr iſt auf der Domaine 
Laziska, eine halbe Meile von hier, Feuer ausgebrochen und dadurch? Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude nebft den Erntevorräthen und diverſem Vieh, ein Raub der 
Flammen geworden. Das Mobiliar iſt, wie ich erfahren, in der Magdeburger 
Feuer- Geſellſchaft verſichert und wird dieſelbe einen nicht unerheblichen Schaden 
zu vergüten haben. 


Theater. 
Dienſtag den 20. Oktober. Hatte ſchon die erſte Aufführung der Gou⸗ 
nod'ſchen Margarethe uns zu der Ueberzeugung gebracht, daß unſere Oper 
ch faſt durchweg bewährt, fo müſſen wir offen geſtehen, daß die geſtrige erſte 
Wicherhelung unſere Erwartungen bei weitem überflügelte; wir glauben in 
keiner Weiſe zu übertreiben, wenn wir fagen, daß ſeit vielen Jahren keine grö- 
ßere mufitaliihe Aufführung in gleicher allſeitiger Vollendung hier durchge⸗ 
führt worden iſt. Die Margarethe des Fräul. Schönfeld bezeichnen wir zu⸗ 
nächſt als die Glanzpartie des Abends; erſt jetzt bei dem dritten Auftreten der 
Künſtlerin, gelangten wir zu einem richtigen Urtheil über die Kraft und den 
Umfang ihrer Stimme: in bewundernswerther Reinheit unb Feſtigkeit brachen 
die Töne ſich Bahn bis in die entfernteſten Räume des Hauſes und verliehen 
hierdurch volles Relief dem lieblichen, fein nuancirten und künſtleriſch vollen ⸗ 
deten Piano, das wir ſchon früher im Geſange des Frl. Schönfeld hervorhoben. 
Herr Polenz (Fauſt) war allerdings noch nicht ganz bei Stimme und ließ 
auch in der dramatiſchen Behandlung feiner Rolle manchmal Etwas zu wun⸗ 
ſchen übrig, zeigte ſich aber im Großen und Ganzen als der ſchwierigen Partie 
vollſtändig gewachſen und trug zum Gelingen des Ganzen nach Kräften bei. 
Herr „ Egli (Meppiſtopheles und Martha), ſowie Fräulein Gned 
Siebel) boten wie bei der erſten Aufführung höchſt kanerkennenswerthe 
iſtungen, denen der Valentin des Herrn Herrmanny ſich würdig an. 
reihte. Das Orcheſter und die Chöre waren muſterhaft und leiſteten in ein- 
zelnen Partien Vorzügliches; die ſceniſchen Arrangements gingen mit der groß. 
ten Präcifion von Statten und bekundeten in mehrfachen Details namentlich des 
letzten Aktes, eine ſorgſame und kunſtſinnige Regie. Wir können und dürfen 
folgen Anſtrengungen gegenüber die Indifferenz des muſikaliſch gebildeten Pur 
blikums gegen derartige Genüſſe nicht unerwähnt laſſen: das Haus war lange 
nicht zur Hälfte beſetzt. Mehr im Intereſſe des Publikums als der Direktion 
unſeres Stadttheaters liegt es, die Erhaltung jo hervorragender Kräfte, wie 
fie momentan da find, zu ſichern; das einfachſte Rechenezempel ergiebt indeß, 
wenn wir den bisherigen Beſuch zu Grunde legen, die Unmöglichkeit des Fort⸗ 
beſtehens dieſer Oper, die uns wirklich die Provinzialſtadt zeitweise vergeſſen 
macht. Im Intereſſe der Sache richten wir demnach an unſere Leſer die Auf. 
forderung, ihren Kunſtſinn mehr zu bethätigen, ehe wir etwa zu dem Schönen 
Helenakultus früherer Zeiten oder ähnlichen zeitgemäßen Abirrungen zurück 
kehren. . 
Gewinn⸗Liſte 
Klaſſt 138. königl. preuß. Klaſſen-Lotterit. 


der 4. 


(Rur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 

in Parentheſe beigefügt.) 
a Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 
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43 71 75 (1000) 77 85 95 138 52 54 241 47 (100) 50 66 70 347 
457 521 78 603 (200) 9 13 31 99 706 44 46 (100) 83 (100) 95 899 
909 15 (200) 81. 1029 44 152 72 (200) 255 335 (500) 69 439 59 
60 551.63 98 (200) 99 603 5 53 60 (100) 700 53.63 809 30 97 
916 45 (100). 2111 (500) 35 81 236 72 308 19 52 411 62 95 509 
43 900100 642 734 55 (200) 97 832 58 64 937. 3021 (100) 102 
11 38 (100) 74 89 92 223 24 75 82 (100) 333 426 31 541 620 
708 57 76 928. 4019 107 92 221 23 41 402 18 521 50 641 42 
50 58 709 59 72 977. 5152 212 16 (100) 22 (1000) 73 339 48 
412 19 44 46 (200) 507 64 635 714 49 (100) 846 96 (200) 919 32 
6019 21 46 54 206 9 57 345 405 9 512 36 (100) 54 71 619 768 
863. 7002 (100) 57 79 226 64 (100) 71 357 430 540 66 79 721 
30 816 65 90 958 95 (200) 99. 8062 (200) 90 210 (100) 14 30 43 
432 505 18 39 77 632 54 59 87 91 99 (500) 704 (100) 44 77 83 99 
(100) 865 85 922 41 48. 9005 45 90 106 8 57 68 386 87 469 
(100) 523 57 600 13 61 (200) 757 (100) 81 89 (100) 852 64 (100) 
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10,003 28 40 64 114 57 (100) 207 28 60 569 74 83 616 82 
739 93 832 56 95 947 65 71 80. 11,026 (100) 59 86 105 228 32 
62 91 352 89 406 17 68 524 26 43 (200) 99 601 38 (100) 40 89 
(1000) 97 703 24 31 (100) 90 812 41 88 89 915. 12,087 96 177 
80 231 65 93 313 418 30 557 69 71 (1000) 75 91 98 603 705 
33 99 814 47 70 900 16 73 74 98. 13,033 44 68 234 (200) 77 81 
(1000) 336 37 74 91 547 65 96 (200) 618 78 768 925 38 (500) 45. 
14,049 (2000) 99 124 210 48 77 (400) 79 321 37 51 53 91 447 
(1000) 73 90 94 508 25 29 34 35 40 83 (500) 621 40 47 68 722 23 
72 76 810 933 63 (1000) 70 71 77 85. 15,025 75 81 168 72 86 89 
241 76 301 410 98 503 (200) 95 98 666 729 804 906 7 54 82. 
16,007 54 92 140 58 217 47 61 68 97 324 435 61 64 97 501 5 
20 644 728 62 818 966 96 97. 17,000 42 (100) 44 105 32 46 62 
67.72 283 311 62 78 82 454 (500) 90 554 74 93 637 56 72 80 
764 838 985 66. 18,041 108 10 (500) 24 82 237 (100) 317 53 68 
400 43 (500) 512 (100) 73 94 695 (200) 767 73 77 811 29 50 63 
90 977 (500). 19,042 61 68 74 149 213 20 61 371 81 573 81 
605 6 89 734 51 54 92 811 73 989 94. 

20,016 45 98 174 93 205 (100) 48 67 421 (5000) 48 81 609 
51 781 95 899 906 20 86 (200). 21,030 (100) 45 86 81 136 53 
(100) 57 220 (100) 90 95 (100) 309 33 (100) 84 423 89 92 (1000) 
93 509 605 702 5 40 95 848 64 916 83. 22,055 149 275 330 
38 45 47 78 86 401 525 47 682 742 825 51 955. 23,023 61 
106 58 76 99 203 99 315 29 79 458 80 509 63 619 (1000) 34 76 
740 88 862 71 (500) 89 (1000) 918 66. 24,095 115 75 93 232 380 
452 64 566 600 24 48 62 700 65 87 823 24 921 23. 25,042 83 
127 236 (200) 53 91 344 71 (500) 94 413 88 535 48 95 622 767 
(500) 77 (100). 95 832 946. 26,145 (100) 52 62 86 203 71 (200) 
354 71 452 60 64 (100) 522 67 619 66 90 (100) 93 706 (100) 44 
100) 883 86 (1000) 937 46 96. 27,060 86 115 53 86 219 58 60 
9099 302 3 90 (100) 97 501 716 22 80 863 (100) 76 904 7 66 
1 82 87 89. 28,012 65 118 (200) 62 232 71 (100) 307 26 72 86 
410 (500) 87 (100) 543 64 67 645 (100) 721 885 910 45. 29,012 
21 110 39 41 226 417 25 (200) 69 72 576 734 75 87 802 (100) 
22 50 (100) 953 82 89. 

30,059 151 56 245 58 96 300 406 26 601 (200) 26 744 (1000) 
46 832 51 98 918 87. 31,079 127 (200) 283 (200) 322 55 (1000) 
72 (200) 407 52 81 84 (200) 96 538 41 91 (1000) 772 876 930 59. 
32,035 48 (100) 186 204 19 (200) 47 87 95 (100) 324 511 36 82.93 
604 60 723 68 89 90 897 922. 33,039 (100) 241 71 415 28 95 
100) 501 9 13 94 613 784 894 (100) 909 61. 34,089 128 29 
(10) 82 86 299 362 91 426 517 26 617 55 (100) 89 804 

5 72 914, 35,009 (100) 20 28 70 (100) 77 186 202 54 71 
89 402 23 (100) 44 579 752 917 35 (1000) 75 (200). 36,117 
51 (500) 52 71 210 (100) 345 79 416 (1000) 43 58 87 515 19 71 
93 94 626 772 73 969 71. 37,023 210 (200) 5185 346 512 40 
72 73 642 48 (100) 76 822 29 (100) 37 39 47 63 94 (100) 923 (1000) 
80. 38,013 19 58 71 95 (1000) 111 49 79 (200) 209 14 28 30 40 45 
59 301 2 19 (200) 29 (100) 31 433 674 81 86 936 43 60 (100) 98 
(100). 39,028 70 86 (100) 139 200 68 300 2 449 554 (100) 71 
83 711 800 58 72 81. 

40,037 87 90 117 39 40 276 324 61 71 462 558 695 768 
848 969 990 41,041 54 88 93 (100) 138 (100) 259 (100) 305 12 
15 22 37 84 406 14 (100) 521 43 74 652 756 (500) 87 95 832 46 
(500) 56 72 78 93 954 80 (500). 42,046 120 42 431 62 91 95 503 
13 (500) 72 79 626 848 49 50 55 (100) 82 912 26. 43,043 91 (100) 
101 19 (100) 42 (100) 83 98 206 312 22 38 (100) 70 (200) 406 21 
60 507 26 685 703 12 44 806 84 903 59. 44,026 57 144 211 
(200) 77 366 431 94 519 24 70 611 36 82 719 834 73 913. 
45,043 103 39 59 (5000) 204 29 347 567 661 68 83 90 755 80 85 
849 95 907 (200) 28. 46,039 (500) 111 243 313 65 84 512 29 49 
72 640 (200) 43 714 48 70 (100) 95 839 59 (100) 71 900 53 57 97. 
47,036 298 325 442 (1000) 55 512 50 (100) 70 (200) 638 72 858 
(100) 93 900 27 98. 43,007 28 29 32 95 4113 17 28 54 (100) 214 
339 79 420 52 56 510 19 43 (100) 66 (100) 94 637 81 93 704 845 
49,078 103 35 89 217 (100) 64 352 60 98 430 (100) 548 (100) 92 
652 57 806 27 49 74 933 (100) 49 60 92 (200). 

50,044 55 143 74 (1000) 246 81 94 321 34 405 65 (100) 78 
524 34 (100) 77 95 96 631 (100) 707 87 94 861 923 66 St. 
51,037 120 86 224 (200) 72 73 76 88 (200) 95 99 305 (100) 96 
479 503 42 99 622 23 (1000) 39 75 77 864 90 986. 52,022 125 
51 53 250 71 476 83 504 40 92 601 (200) 11 784 9 97 826 42 
52 55 95 96 918 23 (200) 91 (100). 53,002 22 141 74 88 220 73 83 
341 441 527 (100) 607 98 742 (1000) 829 30 63 918. 54,059 
76 120 (100) 27 33 53 91 270 306 56 406 (2000) 36 77 82 (200) 
600 25 27 (200) 761 63 73 848 916 21. 55,041 87 111 92 96 
208 (100) 32 34 48 304 (100) 413 70 71 (200) 73 91 579 768 98 
(500) 829 86 (100). 56,026 35 55 (100) 149 (1000) 252 (100) 91 
(200) 357 402 40 643 48 77 96 (1000) 703 11 (200) 17 (100) 46 
(1000) 57 97 801 (100). 57,015 169 82 216 313 24 (200) 421 

1 619 (100) 82 728 807 80 (100) 933. 58,010 25 47 75 108 
41 82 221 304 401 (500) 79 507 678 (1000) 727 55 78 861 
955 74. 59,001 15 48 180 81 84 93 (200) 240 54 89 395 503 13 
728 37 53 853 (500) 56 905 (1000) 50 63 82 92. 

60,000 75 128 91 98 240 94 379 418 39 53 88 91 612 86 
709 12 (100) 29 807 25 (100) 50 907. 61,037 54 190 310 90 480 
81 92 539 48 98 604 31 (200) 66.83. 714 93 816 67 994. 62,043 
(500) 125 78 81 95 (200) 316 49 439 45 48 507 50 625 (500) 91 
719 65 84 845 905 29. 63,146 53 77 87 88 201 88 365 473 79 
640 733 820 (100) 34 43 85 941 82 83. 64,012 (100) 22 32 109 
33 42 200 5 25 57 330 (500) 70 (500) 92 451 70 86, 529 81 657 
788 96 (100) 945 (100) 90 95 96. 65,001 48 123 41 317 486 718 
808 40 (100). 66,019 (200) 20 100 67 217 23 321 (100) 77 400 37 
66 75 603 47 90 (1000) 724 883 922. 67,012 (100) 37 45 130 53 
60 (100) 415 (1000) 567 (100) 648 765 871 939 70 89. 68,048 
50 97 128 (100) 72 89 271 324 (100) 43 (100) 95 (100) 532 611 
26 (100) 80 (100) 82 716 62 814 38 39 85 958. 69,028 30 112 16 
17 47 246 303 15 (100) 35 48 425 33 59 95 97 545 603 47 (100) 
94 (100) 84484 86 87 917. x 

70,002 84 184 294 307 27 65 459 791 807 903. 71,056 96 
131 39 66 242 (100) 46 91 (500) 95 (100) 387 (100) 427 74 90 526 
63 (500) 612 36 40 784 808 78 958 64 90. 72,117 35 45 70 219 
97 329 52 80 450 97 576 (200) 77 630 744 899 902 37 85. 
73,000 16 33 133 62 217 60 369 (500) 84 (100) 89 446 (100) 95 
503 5.9 689 765 79 (100) 818 85 995 96. 74,018 124 234 49 6ʃ 
392 403 4 10 (500) 23 58 72 88 537 44 (1000) 88 611 47 700 29 
52 80 906 95. 75,010 41 89 113 31 222 84 319 30 49 92 431 45 
565 703 47 93 815 69 72 920 94. 76,076 156 71 86 252 83 312 
423 503 35 606 65 (100) 717 (500) 45 75 80 (500) 95 97 843 47 
(100) 83 941 84. 77,062 245 (200) 56 333 92 (100) 447 (100) 72 
515 16 (100) 25 42 87 608 (100) 46 61 70 729 77 (500) 826 33 973 
78. 78,011 171 85 94 305 26 92 511 618 20 717 (500) 20 54 66 
816 901 (100). 79,030 208 359 70 541 45 99 615 20 64 68 739 
(100) 97 816 35 65 93. % 3 

80,020 84 128 56 318 77 453 574 628 42 63 (1000) 790 884 
904 38. 81,071 97 (200) 104 24 47 (1000) 63 227 78 356 59 67 82 
442 568 (500) 75 628 72 96 (100) 963. 82,060 164 248 55 435 
98 502 89 679 718 819 28 38 979. 83,016 38 110 52 363 411 
21 60 72 (500) 522 30 37 (100) 43 648 714 (100) 40 804 57 72 


924, 84,122 50 (200) 54 220 65 304 21 (500) 56 (1000) 65 426 27 
57 82 691 708 62 93 (100) 845 924. 85,080 101 11 (100) 88 316 
400 56 (200) 84 89 567 77 94 625 737 (200) 84 835 36 45. 86,016 
23 83 103 240 59 62 76 426 45.75 524 85 688 (500) 730 98 
829 67 73 919 26. 87,105 98 (1000) 218 24 35 59 301 34 435 64 
526 82 600 23 (500) 706 63 (1000) 850. 88,004 (500) 114 94 218 
37 (100) 305 (1000) 9 64 (100) 71 523 43 (100) 661 710 (100) 813 
100) 90 908 81 (100). 89,017 53 401 27 62 (1000) 76 203 (100) 
5 68 350 73 84 97 (1000) 409 20 37 62 (100) 555 57 95 702 976 
77 (1000) 94. 

90,008 56 76 (200) 144 220 38 52 68 317 78 86 480 (100) 
521 (100) 37 74 (100 96 658 795 800 (500) 4 64 75 934 91,024 
137 221 315 (100) 34 404 28 47 92 (100). 503 6 (100) 15 30 607 
55 56 710 16 30 (100) 98 (200) 822 908 20 26 59 94. 92,001 52 
112 286 324 463 71 502 72 653 78 707 (200) 12 98 914 (100) 
29. 93,027 46 124 30 60 84 251 327 (500) 50 623 27 741 60 89 
865 88 946 63 (500) 92. 94,055 11167 273 368 74 86 92 631 84 
68 715 46 49 815 50 51 58 74 908 16 38 7286. 


wird das mit Sach⸗ und Fachkenntniß nach allen Richtungen hin 
vollſtändig komplettirte mit mehr als 60,000 verſchtedenen Verben 


zählende \ F N 88 
Musikalien - Leihinstitut 
von 8 
E. Bote & G. Bock in Posen 


beſtens empfohlen. 
* 
Die Umgeſtaltungen von 1866 
und 1867 haben ſo einſchneidend und vielfach in alle Verhältniſſe eingegriffen, 
daß die Veränderungen der beiden bedeutungsvollen Jahre ohne ſichere Hilfs⸗ 
mittel nicht leicht überſehen werden können. Jeder alſo, der in ſeinem Amt 
oder Geſchäft richtiger geographiſcher, geſchichtlicher ze Nachweiſe bedarf, wird 
ſich nach einem Handbuch ümſehen in welchem alle dieſe Umgeſtaltungen zuver⸗ 
laſſig beruͤckſichtigt find. Als ein ſolches durchaus praktiſches Handbuch können 
wir allen Betheiligten, ſo namentlich allen Lehrern, allen Kaufleuten, 
ja jedem aufmerkſamen Zeitungsleſer, die ſo eben in dritter umgearbeite⸗ 
ter Auflage erſchienene „Erd⸗, Länder⸗ und Völkerkunde“ vom Rektor 
Amelung mit gutem Gewiſſen beſtens empfehlen. Das Buch zeichnet ſich 
durch ſeine gedrängte Vollſtändigkeit aus und giebt die ſicherſte und, mit Hülfe 
des umfaſſenden Regiſters, die ſchnellſte Auskunft über die geographiſchen und 


de din die topographiſchen und ſocialen Verhältniſſe, über Natur und 
nduftrie aller Lander, Staaten und Städte nach den neueſten Quellen. Der 


Preis von 1 Thaler, für den das Buch in Poſen bei 8 J. Heine, 


Markt 35., zu haben iſt, muß bei feinem Umfange ein außerordentlich bil⸗ 
liger genannt werden. 


Wahre Heilung iſt nur durch echte Heil⸗ 


Nahrungsmittel zu erlangen. 


Eine Nachahmung des Edelſteins iſt kein Edel⸗ 
ſtein, und doch iſt dieſe nicht ſo gefährlich wie Nach⸗ 
ahmung der Heilnahrungsmittel, da der Kranke nur 
in den echten Fabrikaten Heilung finden kann, wie in 
den Malzprodukten des Hoflieferanten Johann Hoff 
zu Berlin, deren Heilfähigkeit viele tauſend Aerzte 
konſtatirt haben. Unterm 16. Auguſt 1868 ſchrieb 
Herr Dr. A. Th. Mückel in Görlitz: „Seit einer 
Reihe von Jahren habe ich Ihr gediegenes Fabrikat 
gebraucht und bei hundertfachen Gelegenheiten auch 
Andern zum Gebrauch empfohlen, wobei ich mich im⸗ 
mer gefreut habe, in jedem einzelnen Falle die jetzt 
allbekannte Erfahrung des heilſamſten Erfolges be 
ſtätigt zu ſehen.“ — „Ihr Malzextrakt bekommt mei⸗ 
nem Mann vortrefflich.“ Gräfin zur Lippe. 
Berlin, 20. Septbr 1868. „Ihre Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade hat mich wunderbar geſtärkt.“ C. 
Koch, Potsdamerſtraße 85. — Nur ächte Fabrikate 
haben ſolche Erfolge. 

Die Verkaufsſtellen befinden ſich: in Poſen Ge⸗ 
neral- Depot und Haupt Niederlage bei Gebr. 
Plessner, Markt 91, Niederlage bei . Neis 
gebauer, Wilhelmsplatz 10., in Wongropitz 
Herr Th. Wohlgemuin; in Neutomysl 
Herr Ernst Tepper; A. Jaeger, Konditor 
in Grätz. 


Angekommene Fremde 
vom 20. Oktober. 

TILSNER’S ROTEL GARRI. Die Kaufleute Diekmann aus Bromberg, Rau 
aus Köln, Ebel aus Berlin, Lewin aus Wrongrowitz und Wieczorek 
aus Dresden, Prediger Fritze nebſt Frau aus Schmiegel, Ingenieur 
Roßmann aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſitzer v. Brzeski nebſt Frau aus 
Jabkowo, Frau v. Suchorzewska aus Polen und v. Hulewicz aus Kos⸗ 
cianki, Student Landvoigt aus Thorn, Zimmermeiſter Schütt und 
Kupferſchmiedemeiſter Stock aus Czempin, die Gutsbeſitzer Fechner 
aus Sarbinowo und v. Grabski aus Cimirowo, Oekonom Maciejewski 

aus Wegierki. 5 

HERWIG'’S HOTEL DEROME. Die Rittergutsbeſitzer Bardt aus Pawlowice, 
Borftemann aus Szezepowice, Hildebrandt aus Zegowo, Graf Arco 
aus Wronczyn und Baron v. Wallhofen aus Breslau, die Kaufleute 
Metzler aus Hanau, Beer aus Leipzig, Arlt aus Freyburg, Schlockauer 
aus Berlin und Menke aus Schmalkalden, Hauptmann a. D. Runge 
aus Berlin, die Fabrikanten Kreutzinger aus Chemnitz und Oppler aus 
Oppeln, Frau Hauptmann Schmidt aus Pogorzella. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESD R. Die Rittergutsbeſitzer v. Karsnicki aus Myſikl, 
Boas aus Luſſowo, v. Braunſchweig aus Plawce, Matterne aus 
Chwalkowo und Bollmann aus Kl.⸗Gutowy, Do mänenpächter Laube 
aus Trzebislawki, Gutsbeſitzer Kraſzewski aus Dresden, Zborowski 
nebſt Frau aus Newyork, die Kaufleute Groſſer aus Ohlau, Will aus 
Aachen, Speier, Wolff und Jacobi aus Berlin, 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Sello aus Elberfeld und Schuſter aus 
Goͤrlitz, die Rittergutsbeſitzer Hildebrandt aus Trzeielino, Balde nebſt 
Frau aus Kl⸗Münche und Petrik aus Chiby, Oberamtmann Kraute 
aus Stenſchewo, Landwirth Schmale aus Plawee. 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Baran aus Grätz, 
Littauer aus Warſchau, Haimann aus Ludom, Bernitein nebſt Frau 
Schwerſenz, Bernſtein aus Berlin, Sondersleben aus Glogau. 

BERNSTEIN Ss HOTEL.. Frau Gutsbeſitzer Panſerend aus Kaliſch, die Kauf⸗ 
leute Frau Wegner aus Zerkow, Behrend aus Breslau, Greifenberg 
und Glaß aus Grätz, Landek aus Wongrowitz und Kreyn aus Pudewißz. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Jäger Koch aus Sendzin, Ami- 
mann Lachs aus Stenſzewo, Schachtmeiſter Lange aus Bunzlau, die 
Kaufleute Hirſch nebſt Frau, Czapski, Berg, Spiro und Lewin a, Buk. 


4 
Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Zur geſälligen Beachtung. Holzverkauf. 


— = der Stadt u mehrere Droſchken! Im Cyganker Walde b. Nekla 

ohne Nummer herumfahren und ſogar 2 8 

auf den Halteplägen ſtehen bleiben, fo bitte ich aa trockene ae als auch 

das geehrte Publikum, von meinen Droſchten⸗tarke ieferne Bauhölzer durch den Foͤr⸗ 
ſter Mayer täglich billigſt verkauft. 


Bekanntmachung. 


Die direkte Verpflegung der Königlichen Truppen im Verwaltungsbezirk des 5. Armee⸗ 
Korps reſp. mit Brot und Fourage pro 1869 ſoll im Wege des öffentlichen Submiſſions- event. 
Lizitations-Verfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden, zu welchem Zweck ein dies⸗ 
feitiger Kommiſſarius folgende Lokal⸗Termine abhalten wird. 
kutſchern, Nr. 46 47. und 62., die Fahr⸗ 


. hn N eine Riser en, berefi yrehigeaf 2 
Termins. Hathhaufe zu: für welche der Bedarf verdungen wu fener Gegenftände vorgebeugt neben kann. Blumenauktion. N 
- - 1 Auf dem Dominium Strelitz bei Chodzieſen, 
2. November 1868.] Schrimm für Schrimm und Neuſtadt a. W. Dalecki, Eiſenbahnſtation Schneidemühl oder Bialosliwe, 
1 7 re " Een und Zduny. D — Dioſckkenbeſizer. werden am 26. Oktober Vormittags eine große 
. „ rowo 7 rowo. = | Anzahl ſchöner Warm- und Kalthauspflanzen 
5. = Pleſchen „ Pleſchen. * Beſte Steinkohlen meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft 
5 55 Sa * Goſtyn. 8 Er — 8 2 direkt 1155 Bahn⸗ werden. 
5 = of yn " n. 2 [hofe franko vor's Haus oder auf Lager der] ——— a 
9. 5 Rawicz „Rawicz. 33 | Spediteur Zur Bequemlichkeit für Blumenfreunde habe 
75 8 Bojanowo " zus = 5 = udolph Rabsilber ich außer 55 — Gärtnerei (St. Martin 16.) in 
8 Brauftadt © . 3 en * len 5 Tilsners Hötel garni, Friedrichs⸗ 
r 5 Sr a. O. P aan a. O. und Freiſtadt i. Schl. E } in Bofen. : [und de arg we Verkaufs 
5 „ r „ 0 on 18 I ftelle eröffnet. Indem ich diefes Unternehmen 
16 f . 5 . 1 = „Weißdornuflanzen, ſehr kräftig dem Wohlwollen des Publikums beſtens em- 
r " 1 * f 4 4 nellwachſende Sorte), 
— „ u D Sr ar 5 N * 1000 Stück 5½ — 6 Thlr. neben ſchönen Blatt- wie blühenden Topfge ⸗ 
3 4 prottau D 3 au und Eylau. S Eich nl wächſen, ſaubere Bouquets und Kränze zu 
Er gr " Roga & 25 enpfla zen zu Waldanlagen, billigſten Preiſen anfertige und bitte um geneig- 
Bere ogafen „ Rogafen. 1000 Stuck 5 Thlr., Iten Zuſpruch. 


35 hochverkauf. 
n. Der Vockverkauf aus 
meiner Stammheerde kann beginnen. 

Die Preiſe ſind von 20—60 Thlr. 
feſtgeſetzt, mit Ausnahme 4 verkäuflicher 
Sprungböcke. 

Es kommen zum Verkauf: 2 Voll- 
blut-Nambouillet-Sprungböcke, 34 
Namhouillet-Negretti und 21 Voll⸗ 
blut-Negretti; davon find: 27 Kamm⸗ 
woll⸗Böcke u. 30 mit längerer Tuchwolle. 

Das Schurgewicht der Heerde betrug 
nachweislich ſeit 3 Jahren 4½ Pfund 
pro Kopf. Sämmtlichen Böcken ſind 
im vorigen Jahre die Pocken geimpft. 

IB. Es find 60 Mutterſchafe, 
größtentheils tragend, verkäuflich. Dreh⸗ 
kranke Schafe werden von mir mit dem 


pfehle, zeige ergebenft an, daß ich daſelbſt ſtetsfbeſten Erfolge operirt und halte ich die 


hierzu nöthigen Inſtrumente vorräthig. 
Aerdot, ½ Meile von Gig“ a 


0 * Zeden. 
— — 


Die Lieferungs-Bedingungen und Bedarfs⸗Angaben find bei den Proviant⸗Aemtern in offerirt und 
Poſen und Glogau, den Depot⸗Magazin⸗Verwaltungen zu Liffa, Lüben, Sagan und Unruhſtadt 
und bei den Magifträten der übrigen vorbezeichneten Garniſonorte ausgelegt. Es wird insbe- 


A. Krug, 


Kunſt⸗ und Handelsgariner. 


ſondere darauf aufmerkam gemacht, daß pro 1869 die Preisforderungen für Brotlieferungen pro| _ 


Brot à 5 Pfd. 18 Loth wie in früheren Jahren abzugeben find. 


Gervais. 


Königliche Intendantur 5. Armee-Korps. 


Vom 20. d. M. ab werden 

a) der Seite 110 unſeres Lokaltarifes vom 
1. Juli pr. befindliche Ausnahme ⸗Tarif für 
Roheiſen, 

b) der Seite 111 ibid. befindliche Tarif für 
Roheiſen im Verkehr nach Stationen der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 


un 
e) der Seite 112 und 113 ibid. befindliche 
Tartf für Roheiſen nach Stationen der 
Oſtbahn, 
nebſt den dazu inzwiſchen erlaſſenen Zuſatzbe⸗ 
ſtimmungen, wonach dieſe Tarife auch in um. 
gekehrter Richtung, die Tarife ad b. und c. bei 
Ausnutzung der Eiſenbahnwagen nach ihrer 
vollen Tragfähigkeit auch auf Transporte von 
altem Eiſen und Brucheiſen zum Einſchmelzen 
(wozu auch alte, d. h. nicht für Eisenbahn. 
Betriebs- und für Bauzwecke nutzbare, ſondern 
nur zum Einſchmelzen beſtimmte Eiſenbahn⸗ 
ſchienen gehören) Anwendung finden, auf der⸗ 
artige Sendungen von und nach Station Kö. 
nigshütte ausgedehnt. 

Für dieſe Transporte werden die betreffenden 
Tarifſätze der Station Schwientochlowitz mit 
einem Srachtuſchlage von 4 Pf. pro Centner 
erhoben. 

Breslau, den 19. Oktober 1868. 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenvahn. 


Handels -Regiſter. 

In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 1062. 
die Firma Morris Flatow zu Poſen und 
als deren Inhaber der Kaufmann Morris 
(Moritz) Flatow daſelbſt heute eingetragen. 

Poſen, den 14. Oktober 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Proclama. 

Zum freiwilligen Verkauf des den Erben der 
Michael und Barbara Finzelſchen Che 
leuten gehörigen zu Unter⸗Wilda sub Nr. 
28. belegenen, auf 304 Thlr. 15 Sgr geſchatz⸗ 
Grundſtückes wird ein Termin auf 


den 10. November d. J., 


Nachmittags 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt. 
Die Verkaufsbedingungen können in der Re⸗ 


iftratur in der Finzelſchen Vormundſchafts 


ache eingeſehen werden. 
Poſen, den 11. September 1868. 


Königliches Kreisgericht II. [r. 40., 


Braun. 


Durch die beim Scheiden aus meiner hiefigen 
Stellung ſich häufenden Berufsarbeiten verhin- 
dert, perſönliche Abſchiedsbeſuche zu machen, 
kann ich es nicht unterlaſſen, wenigſtens hiermit 


meinen verehrten Gönnern, Freunden und Be.“ BE 


kannten in Stadt, Kreis und Provinz, — na- 


Der Bockverkauf 


aus meiner Vollblut Negretti Heerde 
Simsdorf bei Breslau beginnt — 
26. Oktober. 

F. von Mitſchke⸗Collande. 


Der Bock-Verkauf in der 
Stammheerde zu Peters⸗ 
dorf bei Heckelndorf, Kreis 


mentlich auch den Herren Kreisſtänden des hie. Liegnitz, beginnt den 31. Oktober. 


ſigen Kreiſes — ein herzliches „Lebewohl“ zu 
ſagen und mich ihrem freundlichen Andenken 
angelegentlichſt zu empfehlen. Das Wohlwollen, 
die Nachſicht und Anerkennung, welche mir hier 
ſo gütig entgegengetragen wurde, werden mir 
ſtets unvergeßlich bleiben, und immerdar werde 
ich an die Zeit, welche ich in Poſen verlebt habe, 
in dankbarer Erinnerung als an eine der ſchön⸗ 
ſten meines Lebens zurückdenken. 
Poſen, den 20. Oktober 1868. 
Dr. H. Schullis, 
Landrath. 


Kolonialwaaren⸗ Auktion. 


Montag den 26. d. M. und die fol⸗ 
genden Tage werde ich Dominikanerſtraße 
Nr. 7., 8 von 9 Uhr ab, die zur 
J. Töplitz ſchen Konkursmaſſe gehörigen be⸗ 
deutenden Kolonial- Waaren-B ftände, als: 
19 Ballen Kaffe, 6 Kiſten Pecco⸗Thee, 
27 Ctr. harte Seife, 10 Faß Cichorien, 
14 Faß Farin⸗ u. Schuttzucker, 40 Ctr. 
Wagenfettt ıc. ꝛc., öffentlich verſteigern. 

Mun heimer. 
Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Ich beabſichtige, mein Windmüh⸗ 


nebſt 45 Morg. 100 Quad.⸗Ruth. 


14 Morg. 106 Quad. Ruth. Weideland, mit 
guten Wohnungen und Wirthſchaftsgebäuden, 
aus freier Hand zu verkaufen und lade Käufer 
hiermit ein. 

Es iſt ein Anzahlungskapital von 4000 Thlr. 
nöthig und bemerke, daß zu dem Acker 11 Mor⸗ 
gen Torfwieſen gehören. 

Glembokie bei Kiſzkowo, im Oktober 1868. 

Johann Seemann. 


b. EEE 
1 1 a Fall- 
Epileptische Krämpfe dug 
heilt der Specialarzt für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, Jäger- 
strasse 75/76. Auswärtige.brief- 
lich. — Schon über 100 geheilt. 


In meinem 


Penſionat für Mädchen 


können noch einige Aufnahmen ſtattfinden. 
Elfride Frauſtädter geb. Speier, 
Breslau, Neue Taſchenſtr. 24. 


Tanz⸗ Unterricht. 
Etwaige Anmeldungen erbitte ich Markt 
Etage l. A. Eichsiedt, 
Tanz- u. Ballet » Lehrer. 


Meine Konditorei u. Weinhandlung 


habe ich von der Großen Gerberftraße nach 
Halbdorfſtraße, in das Haus des Herrn Dr. Nieszozota, 


verlegt. 


Indem ich meinen Kunden für das mir 


erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, 


mir daffelbe auf mein neues Geſchäft zu übertragen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 


dieſelben in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen. 


Albin Gruszczyüski. 
Geſchäfts⸗Verlegung. 


€ Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein ſeit 11 Jahren beſtehendes 
Cigarren-, Rauch- und Schnupftabals-Geſchäft 


8 Friedrichs ſtraße 7% 


vis-& - vis dem Kriminal- Gericht, im neu erbauten Haufe, 


verlegt habe. 


Ackerland, guten Boden, fo wie] Artikel 


Schneider. 


ESS d 


em Domin. Orla bei Kozmin 


N Böcke aus der Herzoglich Anhalti. 


zum Verkauf, 


Vom 20. Oktober an ſtehen aufs 


fen Stammſchäferei Fraßdorfſab, zum Verkauf. 


Jede Art Damenſchneiderei, ſowie 
Mäntel, Jaquets, wattirt wie in Düffel, wird 
ſchnell verfertigt bei Bock, Markt 81. 

Maſchinenarbeit jeder Art und Watti⸗ 
rungen werden angenommen. 


O. Wittholz, Berlin, 
Zimmerstrasse 51. 
Speelalité's: Wasch- u. Wring- 
maschinen aller Arten, Mangel- 


maschinen, Tafelwaagen, De- 
cimalwaagen. 


Bod - Verkauf, 


Aufdem Dom. Gabel, 

n Guhrauer Kreiſes, 52 — 
Station Bojanowo, ſtehen 
auch dieſes Jahr Original⸗Negretti⸗ 


Widder aus der berühmten Heerde 
Greſſe in Mecklenburg, vom 20. d. M. 


Neueſtraße A. 4 S. E. Korach. 


Leinen und Tiſch zeug, 
Mull- und Cüll-Gardinen, 

Portieren- und Möbelstoffe, 
Wollene Kleiderſtoffe, 


Neueſtraße A. 
Modewaaren-Tager, 
Damen Koufektions, 
Plüsch-Teppiche, 
ee Schwarze u. coul. Heidenzeuge, 


r ne Ce] 


1 Beſtellungen aller Art 
werden ſchnell und i 


prompt effektuirt. 


— 


in größter Auswahl, zu anerkannt billigen Preiſen 


Neueſtraße A. 


H. Korach. 


Neueſtraße A. 


5 0 Recht geſchmackvolle Kleiderſtoffe 
343, Iengrundftüd Glembotie Nr. 2. Bukskinreſter ae zu ee 


Ger , Se Das alleinige Depot 
der feit Jahren ge gel Gicht und 


Rheumatismus dig aehanden . 


lich bewährenden 


88 Tairitz ſchen 
Waldwollprodukte 


aus Remda in Thüringen 
befindet ſich für die Provinz und Stadt Poſen 


; in Poſen, 
. VE ABEL Eilen- und Yaunaterialien- Lager, 


SE Dr Wine ua] Shnche 


engl. Barterzeugungstinktur, 


bewährtes Mittel, binnen 6 Mo- 


naten ſchon bei jungen Leuten von lin 


16 Jahren an einen ſchönen und 
vollen Bart zu erzeugen; in Fla. 
cons a 10 Sgr. zu haben bei 
Mermann Moegelin 
in Poſen, Bergſtraße 9. 


Paraffinterzen, bei Abnahme von 
Pack a 4¾ Sgr., und Stearinkerzen, bei 


Ich werde auch ferner bemüht fein, durch reelle Bedienung allen Anforderungen eines] Abnahme von 0 Pack à 5½ Sgr. empfiehlt 
geehrten Publikums zu genügen, und empfehle mein Geſchäft einem ferneren geneigten Wohlwollen. 


Hochachtungsvoll 


A. Haacke. 


Isidor Busch, 


Sapiehaplatz 2. 


bei 
e Eugen Werner, 


ilhelmsplatz 5., 

I. listen Wwo,, 
Bergſtraße 14. 

DM. Plasterk in Grätz. 


Eine vollſtändige, faft neue 
Laden ⸗Einrichtung, 
beſtehend aus großen und kleinen Glasſchrän⸗ 
ten mit Fächern und Schubläften, Laden⸗ 
tiſchen ꝛc. ꝛc., iſt billig zu verkaufen. Näheres 
Bergſtr. 9., Ecke der Wilhelmsſtr. im Eckladen. 


offerirt in beſter Waare 


= und pünktlich bejorgt. 


Wagenſell 


Ctr. 5 Thlr. 
Adolph Asch, 


Schloßſtraße Nr. 5. 


Konditorei e Magdeburger 
C. Sebastiani Weinsauerkohl u. grosse 


Schrimm, Pfarrthorſtr. 222. 
Beſtellungen in allen Sorten Tor- Kalber saure Gurken 
empfing 


ten, wie auch Baumkuchen mit vers 
= = 
A.Cichowicz. 


ſchiedenen Aufſätzen, werden ſauber 
endige Hechte und Barſen alle Don⸗ 


Leb 
nerſtag billigſt bei Meyer Ham- 
Serge, Judenſtraße 27. Beſtellungen zu 
Feſtlichkeiten werden prompt ausgeführt. 


(Beilage) 


Friſch geſchoſſene Rehe, 


im ganzen und zerlegt, empfiehlt 


Isidor Busch, 


1 


247. Donnerſtag, 


Liebigs Fleisch Ertrakt. 


Extractum Carnis Liebig 
der Liebigs Extract of Meat Company, Limited, 
London. 


| Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat 
mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Waron I. von Liebig und Max von Vet- 


* tenkofer befinden muß. > 3 
Detail⸗Preiſe: 
kr. 1. 28 Sgr. 


Ein unverheiratheter Rechnungsführer 
findet ſofortige Anſtellung auf dem Dominium 


Annonce. 


hat, ganzes Rechnungsweſen zu führen verſt., 


ſchaftet u. dem hierüber gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht, plötzlich eingetretener Umſtände 
halber, zu Neujahr 69 oder früher eine andere 
ſelbſtſt Stellung, oder die eines erſten Beamten 


auf größerem Gute, ſei es im Herzogthum oder 
kr. 3. 25 Sgr. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


e abe Der Fürſt Anton Sul. 
Bench und le pen e Kowski auf Reiſen wird 
N hiermit erſucht, ſein gegebenes 
0e ge ale hn ge Juan geg deals fürſtliches Ehrenwort, welches 
d. poln. ſpr. u. ſchreib., der die Brennerei erlernt er wegen 230 Thlr. mir bet: 
ſchon ſelbſtſtändig zur Zufriedenheit gewirth⸗ pfändet hat, endlich einzulöſen. 


früher Portier im Bazar. 


22. Oktober 1868. 


Präſident und Ehrenmitglied verſchiedener Cho- 
ral- und Muſik⸗Akademien von Frankreich, Ita- 
lien, Spanien ꝛc. 1) Ouverture. 2) Fantaſie 
aus der Oper Die Favoritin, für die Mandoline 
vorgetragen von Herrn Giovanni Vailati. 3) 
Die Verlobung bei der Laterne, Operette in 1 
Akt, Muſik v. J. Offenbach. 4) Der Karneval 
von Venedig für die Guitarre auf einer Saite, 
vorgetragen von Herrn Giovanni Vailati. 5) 
Die ſchöne Galathee, Operette in 1 Akt von P. 
era Muſik von F. v. Suppe. 6) Grand 
antaſie et Miſerere aus der Oper Der Trouba⸗ 
dour, für die Mandoline, vorgetragen v. Herrn 
Giovanni Vallati. 
— Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Biskupski, 


in Polen 
Gef. Off. sub 29. 4 a. der Expedition der 


kr. 1. — Sgr. 
per engl. Bfd.⸗FTopf, per 75 engl. Psd. Foyſ, 
Thlr. — 16 Sgr. 
per ½ engl. Pfd. -Topf. 
Engros⸗Lager bei den Korreſpondenten der Geſellſchaft, Herren 
J. C. F. Schwartze, Berlin, 112. Leipzigerſtraße, Schultz & 
Lübcke, Stettin, Bernh. Jos. Grund, Breslau. 
Niederlage in Poſen bei Apotheker Dr. Mankiewicz und 
in Elsners Apotheke. 
Leb. Hechte u Barf. Donnerſt Ab. d. Kletschoff |Br. f. Kiel. Speckbücklinge empf. Kletschoff. 
' Frankfurter Lott.-Loose, ;; 
| Die zweite Sendung Yan» Yan %, am biliglen bei M. Borchard, 


schöner Rügenwalder Beipzigerftrahe 90., Berlin, 


per Nag. Vfd.-Topf, 


PPC 
ee Peſhlehſe 
genten ee e 


verkäufliche Artikel, ſucht eine leiſtungsfähige] den Folgen der Selbſtbeflecung leiden, finden 
Fabrik gegen hohe Proviſton. Adreſſen beliebe] gründliche Hilfe in dem berühmten Buche Dr. 
Retau's Selbſtbewahrung, welches in 


G. Poenicke's Schulbuchhandlung in 
Leipzig in 71. Aufl. erſchienen und dort, 
Fur ein großes Modewaaren-Geſchäft werben as le nie ile 
tiger Buchhalter tes Salair gewünſcht. Belege für die Nützlichkeit die⸗ 
ruht ya s 1 ſes Buches wurden allen Re⸗ 


Bazar-Saal. 


Freitag den 23. Oktober 1868, 
Abends 7½ Uhr, 


SOUTERT, 


gegeben von 


Giovanni Vailati 

aus Mailand, Mandoline⸗ und Gui⸗ 

tarre⸗ (auf einer Saite) Conecertiſt, 

unter Mitwirkung geſchätzter Mu⸗ 
ſitkkräfte. 

Billets a 20 Sgr. find zu haben in 

der Hof⸗Muſithandlung von Ed. 


oder 


.. =. su Pr. Lott.-Loose lu 77 Yu Ya thin F527 
Gänsebrüste und Gänse- iu worcnara, Litern 20. Berlin. 


keulen empfing une Keen Im Ar 


* — für Komtoir von 
A. Cichowicz. . 
Täglich Irisch ankom- Yrüthlenſtr. 200 


im 3. Stock vorn heraus ſind zwei 
mende Austern, das Dutz. aneinander grenz. möbl. Zimmer, ein 


15 Sgr. empfehlen größeres und ein 1 zac 
Th. Baldenius Söhne. cn er au 


vermiethen. 


dieſer Zeitung. 


in einem Schnittwaaren-, Materialwaaren⸗ oder 


heres in der Expeditſon dieſer Zeitung unter burg. 
Adreſſe A. 20. 


der franzöſiſchen, engliſchen, polniſchen und deut. 


tung erbeten. 


Breslauerſtr. Nr. 35. find Wohnungen 


vermiethen Bäckerſtraße, Odeum, Parterre. 
Wilhelmsplatz Nr. 2. bag. 
Langeſtraße 7. ift eine Wohnung billig zu 
Sapiehapl. 7. ö ter Wirthſchafts⸗Juſpektor, der polniſch[ Michael Beer. 
5 E omm, piehap zu vermiethen und fofort zu beziehen. und deutſch a 2 7 8 1. nick wie — 


Ae. ! mann Albert Blumenthal in Berlin, Frl. Emilie 
Ein junger Mann aus guter Familie, der Hegewaldt mit Dr. med. Julius Heiſe in Göritz, 


r it L 
polniſch und deutſch ſpricht, ſucht als Lehrling Bare v. Keteulg in Gefter, A Filer nen 5 Sgr. Anfang 7 Uhr. 


Eiſen⸗Geſchäft eine Stelle als Lehrling. Na v. Werlhof mit Hauptmann v. Hayn in Lüne⸗ 


Eine junge Dame, geprüfte Erzieherin, die Stadithealer ın Pofen. 
Mittwoch den 21. Oktober. Sie ift wahn⸗ 
ſchen Sprache mächtig, fo wie auch muſikaliſch[ſinnig. Drama in 2 Akten v. L. Schneider. 
iſt, ſucht ein Engagement. Gef. Off. werden] Hierauf: Ein Schwiegerſohn unter Auf: 
unter 44. E. f 25. in die Expedition d. Zei- ficht. Schwank in! Aufzug von C. A. Görner. 
2 "ri Pe 12 22. ln a Auf 2. Male: 
1 j ruenſee. Trauerſpiel in 5 Aufzügen von 
Ein tüchtiger, erfahrener, noch unverheirathe Mufit von Giacomo Beer. 


Bote 9 G. Bock. 


Kaſſenpreis 1 Thlr. 
Volksgarten-Saal. 


Heute Mittwoch den 21. und Donnerſtag 
den 22. Oktober: 


Großes Konzert 
von der ganzen Rapelle des 6. Regiments unter 
der Direktion des Kapellmeiſters Herrn 
N. Appold, 
Auftreten 
des berühmten Trommel⸗Konzertiſten 


Herrn Julius Weiffenbach. 


Entree 2½ Sgr. Familienbillets zu 3 Perſo⸗ 


RTT 
Morgen Donnerſtag den 22. Oktober friſche 
Wurſt mit Schmorkohl, wozu einladet 


rettig bei H. Her fort, Kl. Gerberſtr. 7. 


Donnerſtag den 22. zum Abendbrot: 
Eisbeine und Gäuſebraten bei 


1 Klein, Gidwalbsftrafe. 


7 7 i bi te» Zimmer ift 
Großköpfigen Mlgier:|sawpstinr.7..1.Ctoberabquoermicth 
Blumenkohl empfingen Eine möblirte Wohnung ift vom J. k. M. zu 
Eine Stube nebft Vorgelaß iſt kl. Ritter- 
W. P. Mey er & do., 9 5 7. som. onenber a am 
eiteres eine Treppe hoch daſelbſt. 
Hamburger „koſcher“ Fleiſch⸗ vermiethen und ſofort zu beziehen. 
1 2 ; 
waaren Fr Rabbinat anerkannt, empfiehlt Aude it ene, 3. u ven. b been 
r 
— 5 2 Ein tüchtiger Regiſtrator auf|a ein anderweitiges Engagement. 
Eine neue Sendung Hamburger koſcherſei [ 15 30 li Gi f Gefl. Off. erbeten sub M. E. II. post. rest. 
einem landräthlichen Bureau geſucht. [Reifen. 
Fleiſch⸗ und feiner Wurſtarten empfing 7 0 OL Reis 
und empfiehlt Meldungen mit Atteſten in Abſchrift 
5 ipp Pe ser, und curriculum vitae Exped. Poſener 
erberſtra 


große e 40. Zeitung Nr. 20. Bitte bald! — 
ne Gd., do. 5%, Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis. Obli 2 
Pö U en: Teleg rumme. do. 4% Stadt⸗ Obligationen —, do. 5%, Stadl Obligationen, 98 Pe, . 


Banknoten 833 Gd. 


[Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheffel — 2000 Pfd.] 
pr. Herbſt 50f—3, Oktbr. 503, Oktbr.⸗Rovbr. 483, . . 475, 
Dezbr. 1868-Jan. 1869 —, Frühjahr 1869 474. uhren 
Spiritus 12 155 Quart = 8000 % ͤ Tralles! (mit Faß) gekündigt 


36,000 Quart, pr. Oktbr. 163, Novbr. 15 — 17, Dezbr. 154, Januar 1869 — 
Februar 1869 —, März 1800 —. , Dab. 16, i 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börfen, Telegramm nicht 
eingetroffen. 


Privatbericht.] Wetter: kühl. Roggen: behauptet, pr. Okt. 
50t— 4 bz. u. Br., Oktbr.⸗Nov. 485 bg., Br. u. Gd., Nov.⸗Dez. 474 bz. u. 
Br., Frühjahr 47 Er. 

Spiritus: wenig verändert, gel. 36,000 Quart, pr. Oktbr. 161/..— bz. 
u. Gd., 163 Br., Novbr. 15 — bz, 157 Gd., Deibr. 155— 5 u. Gd., 


Stettin, den 21. Oftober 1868. Olarense & Mans) Sruhfahr 15 4 —16 bg. u. Br., Novbr-Apeil 155 bz. 


Not. v. 20. Not. v. 20. in 

en 721 | 7% ar mt. 9 9 Produkten : Pörſe. 

„ „ 1... „ 0 
Novbr. .. 7070, | April-Mai 1869. 91 | 9% Berlin, 20 Oktober. Wind: NNW. Barometer: 28 Thermo- 
Frühjahr 1869. 68 68} * niedriger. meter: 9. Witterung: Regen. 
en matt. 87h ar rennen 10 12 an De 8 5 BR Dei ir ſehr ana Stimmung vorherrſchend geweſen 

een Er DT LO ere e dare loko eute wieder ällia. 
Novbt........ eu 4: Frühjahr 1869. . 16 | 16 7000 Etr. Kündigungspreis 573 1 ſehr ſchwerfallig. Gekündigt 
Frühſahr 1869. 50% 5] 


Ro 9 genmehl ſchwach preishaltend. 
Weizen fill und matt. 
Hafer loko und Termine ohne weſentliche Aenderung. Gekündigt 600 Ctr. 
Kündigungspreis 34 Rt. 


Poſener Marktbericht vom 21. Oktober 1868. 


| von bis 3175 pe rer 1 751 1700 Pain n 
HM I Ih ritus entſchieden flau und rückgängig. Zum Schluß hat ſich einige 
n Beige ee 5 00 bb. 6877 it. ag Dlualtät, per 200 Pl. 
ttel· en . . . 1 8 — . . ' „ 1 
| Keen, Kane Soc 21313] 2171 8 |, Meppen a n, mente er) 
„ N g a g a z Rt. bz., Oktbr.⸗Nov. 544 a 55 a 543 bz., Nopbr.⸗Dez. 52% a 53 a 52 
| Roggen, leichtere Sorte 241 31 2•]%02J 6 ' 
ne e a re 
| . Nen Fele Dr. 1200 358. 33_86 Rt. nag Hunlität, 32g. a 55 Rt.bp, 
x erbfen 8 - N — 2121.11 ber dieſen Monat 34 Rt. bz., Oktbr.⸗Nopbr. 333 a & bz. Nopbr.⸗Dezbr. 33 dz. 
ererbſen — — ZI | ] Dez. Jan. 334 bz., Januar-⸗Februar 338 bz. April⸗Mai 32} a 33 a 323 bz. 
int en EN 6 1 Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 62—75 Rt. nach Qualität, Butter- 
Winterraps . ZIZI TI III Waare do., Butter. 624 ö. 
r | aale seemerge 
See N N 5 n Rab bl loo pr. 100 Pfd. ohne Haß 94 t. Br. per dieſen Monat 9} Rt. 
Kartoffe „ ee ee ee eee een Er Novbr.⸗Dzör. 94 a ½ bz., Dezbr.-Ianuar 94 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Duant fd fs, Zei ro let li n 1 99% 4 f bz 
nn eier Spiritus pr. 8000 % loto obne Faß 18 a 172 t. bz, loko mit Saß — 
, == [per diefen Monat 17 0 fl a 7% Rt. bz. u. Br. J Gd. Oltbr.-Ronbr. 160% 
Ei Bio Bits enn S., 4 Br. Rovde.-Depbr. 164 a } by, Br. u. Gd. Degbr.-Ianuar 
; Die Markt⸗Kommiſſton —, Jan. - Febr. —, Bebr.-März 165 bs. April Beat 166 a $ dz. u. Gd., J Br. 


Mehl. Welzenmehl Nr. O. 44. 4 Rt, Nr. O. u. I. 45 — 41 Rt., 


5 Roggenmehl Nr. O. 4— IH Rt., Nr. O. u. J. 3887 Rt. pr. Ctr. unverfteuert 
Pörſe zu Pofen exkl. Sack. 5 
21. Oktober 1868 Roggenmehl Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
am 21. Oktober . per dieſen Monat 4 Rt. ba, Oktbr.⸗Novbr. 3 Rt. 243 Sgr. bz., Nov.⸗Dezbr. 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 864 Br., do. Rentenbriefe 88 1 3 Rt. 20 Sgr. bz. April-Mat 3 Rt. 16 Sgr. bz. 


Saifon-Eheater. 

Mittwoch den 21. Oktober. Letztes Kon: 
. ei zert des blinden Sdovanni Vailati 
Den ebenſo entzückenden wie ſchmerzenden[ aus Mailand, Kammer. VBirtuos Sr. Majeftät 
Brief kann ich Dir, mein einzig lieber 8., nur] des Königs von Italien, akademiſcher Korreſpon⸗ 
mündlich beantworten. Wann iſt es möglich ?] dent des kgl. Mufit-Inftituts und Profeſſor der 
königl. Akademie der ſchönen Künſte in Florenz, 


Morgen Donnerſtag den 22. d. Mts. friſche 
Wurſt mit Schmorkohl, wozu ergebenſt 


einladet sauke, 
Schrodka⸗Markt Nr. 7. 


Donnerſtag den 22. d. zum Abendbrot Eis- 
beine mit Meerrettig b. Boerlt, Markt 26. 


Donnerſtag den 22. Oktober c. Eis beine u. 
Zungen bei A. Hertner, Walliſchei 3. 


Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß: loto 7} 
Rt. Br., per dieſen Monat 74 Br., Oktbr.⸗Novbr. 74 Br., gr 2 74 Br. 


(B. H. 8.) 

Stettin, 20. Oktober. [Amtlicher Bericht.] Wetter: regnig. 
+110R. Barometer: 27. 8. Wind: NO. 

Weizen unverändert, loko p. 2125 Pfd. gelber 70—73 Rt., feiner bis 
74 Rt., bunter 70—73 Rt. weißer 74—78 Rt., ungar. 6368 Rt., 83.85 pfd. 
gelber pr. Oktbr. 72, 4 Rt. bz., Frühjahr 684 Br., 4 bz. u. Gd. 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko 566 —574 Rt., pr. Oktbr. 
57 bz. u. Br., Oktbr.⸗Nopbr. 54, J bz. u. Gd., Frühjahr sit, + bz. 

Gerfte feſt, p. 1750 Pfd loko oderbr. 535—54 Rt., ungartſche 45—46 
Rt., Fe he — 5 — 3 märk. 54—544 Rt. 

afer wenig verändert, p. 1 Pfd. loko 35—36 Rt., 47.50 pfd. pr. 
Dktbr. 36} Rt. by., in Regulirung 363 bz., Frühlahr 354 Br. 
33 3 p. ERSTE nd Rt. 
matt, loko 9 Rt. Br., pr. Oktbr. 9%, ½ bz., Oktober -Novbr. 
7 Be, ace Br. 1 0 
piritus matt, loko ohne „Rt. bz., pr. Oktbr. 17, 1, 
bz. “2 Br., 112 Gd., oe 164 721 u. Gd. Brühjahr 164, . N t 
egulirungspreife: Weizen 723 Rt., Roggen 57 Mt., Küböl 
911 Rt., Spiritus 173 Rt. 777 W 

Angemeldet: 1000 Centner Rüb öl, 10,000 Quart Spiritus. 

Petroleum loko 7 Rt. bz. 

Schweineſchmalz, ungar. 7 Sgr. tr. bz. 

Es wird dem „Peſter Lloyd“ mitgetheilt, daß von Seite der Betriebs. 
Direktion der Theißbahn von der Siebenbürger Bahn 3—400 Wagen geliehen 
werden, und ſollen dieſe Wagen in geſchloſſenen Zügen für den direkten Verkehr 
nach Peſt ihre Verwendung finden. Die Theißbahnwagen ſollen für andere 
inländiſche Stationen verwendet werden. Ferner iſt der Betriebs » Direktor 
nach Wien gereiſt, um dem Norddeutſchen und Stettiner Kontingent⸗ Wagen⸗ 
Verband beizutreten. (Oſtſ.⸗Stg.) 


Preiſe der Cerealien. 
(Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſton.) 
Breslau, den 20. Oktober 1868. 
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Breslau, 20. Oktober. [Amtlicher Produlten-Börfenberict.] 
Kleeſaat rothe, ruhig, ordin. 9—10, mittel 1I—124, fein 13—14, hoch⸗ 
fein 14515}. — Kleefaat weiße feſt, ord. 1113}, mittel 144—17, fein 
e 4 — 2122. y = 18 
oggen (p. 2000 Pfd.) wenig verändert, pr. Otkbr. 524 Br., Oktbr.⸗ 
Novbr. 50 bz. Niopbr⸗Denbe. 4934 bz., April. Mal 49449 bz. 
Weizen pr. Oktbr. 65 Br. 
Ser te pr. Oktbr. 57 Br. 
Dar: pr. Oktbr. 53 Br., Nov.⸗Dezbr. 514 bz., April⸗Mai 52} Br. 
aps pr. Oktbr. 873 Br. 
Rüböl matt, loko 93 Br., pr. Oktbr. 94 Br., Oktbr.⸗Novbr. u. Nov. 
Dezbr. 9 bz., Dezbr.⸗Jan. 9 Br., Januar « Gebr. 94 Br., Februar⸗März 9 


bz. u. Gd., 4 Br., April-Mat 93 bz. u. Br. 


— — 


Spiritus Anfangs feſt, im Verlaufe niedriger, loko 17 Br., 164 Gd. , 
pr. Okt. 164 — 5 bz., Oktbr⸗Nov. 16 Br., 157 Gd., Nov.⸗Dezbr. 158 bz., 
Br. u. Gd., April⸗Mai 15 —3 bz. 5 

Bin 6 Rt. 3 Sgr. in Poſten bz. 

Die Börſen⸗Kommiſſion. (Bresl. Hdls.-Bl.) 

Bromberg, 20. Oktbr. Wind: SW. Witterung: bewölkt. Morgens 
12° Wärme. Mittags 170 Wärme. 

Weizen, 130— 132 pfd. holl. (85 Pfd. 4 Eth. bis 86 Pfd. 13 Lth. Bollge- 
wicht) 66 68 Thlr. pr. 2125 9905 Zollgewicht, 133—135pfb. holl. (87 5 
3 Lth. bis 88 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 69—72 Thlr. pr. 2125 d. oll 
gewicht. 

Roggen, 51 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 

Gerſte, kleine 42—44 Thlr. pr. 1875 Pfd. 

Große Gerſte 44—46 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 


Kocherbſen 52-56 Thlr. 
Spiritus 18 Thlr. (Bromb. Ztg.) 
Vie h. 


Berlin, 19. Oktober. An Schlachtvieh waren auf hieſigem Viehmarkt 
heute zum Verkauf angetrieben: 

1366 Stück Horn vieh. Die Zutriften waren ſtark, in Betreff der Mit⸗ 
telwaare ſogar im Ueberfluß auf den Markt gekommen; beſonders rege Kauf: 
luſt und Export unterſtützten das Verkaufsgeſchaft nicht und verlief daher der 
ge nur zu Mittelpreiſen; 1. Qualität erreichte den Preis von 16—17 Rt., 
2. Qualität 12—14 Rt. und 3. Qual. 8— 10 Rt. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

4090 Stück Schweine. Eine dem vorliegenden Bedürfniß und der ge⸗ 

enwärtig noch gelinden Witterung gegenüber zu reichliche Zufuhr, die am 
Markte trotz niedriger Preisnotirung nicht geräumt werden konnte. Export⸗ 
geſchäfte wurden nicht geſchloſſen und drückten ſich die Preiſe, welche ſelbſt für 
beſte feinſte Kernwaare ſich nur auf 17 Rt. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht ſtellten. 

3516 Stück Schaf vieh exkluſive der nicht unbedeutenden Beſtände. Der 
Handel muß in der Jetztzeit auf beſondere Lebhaftigkeit und gute Preiſe ver⸗ 
zichten, da der Bedarf für Platz und Umgegend zu gering, auch die geringen 
Zutriften nicht zu konſumiren vermag, die Preiſe blieben daher unverändert 
gedrückt, ſo daß 40 Pfd. Fleiſchgewicht ſelbſt fetter ſchwerer Kernwaare nur mit 
6½ Thlr. bezahlt wurden. 2 > 

773 Stück Kälber konnten die legten hohen Preiſe nicht erzielen, heute 
nur Mittelpreiſe. (B. H. 3.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Danzig, 20. Oktober, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Weizen 15 Fl. 


7996 


billiger, bunter 540, hellbunter 562, hochbunter 575 Fl. Roggen unverän⸗ 
dert, loko 403 Fl. Kleine Gerſte 354 Fl. Große Gerſte 380 Fl. Weiße 
Erbſen 435 Fl. Hafer loko 225 Fl. Spiritus loko 175 Rt. 

Köln, 20. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 
behauptet, loko 7 a 7, 10, pr. Novbr. 6¼0, März 6, 2, Mai 6, 3. Roggen 
behauptet, loko 6, pr. Nopbr. 5, 10, März 5, 73, Mai —. Mübdl verän⸗ 
dert, loko 1015, get. 600 Ctr., pr. Oktbr. 103, Mat 101. Leins! loko 114%. 
Spiritus loko 224. N 

Königsberg, 20. Oktbr, Nachmittags. Schönes Wetter. Weizen 
pr 85 Pfd. Zollgewicht geſchäftslos, bunter 91 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. 
Zollgewicht feſt, loko 68, pr. Oktbr. 673, Frühjahr 64, Mai⸗Juni 64 Sgr. 
Gerſte pr. 70 Pfd. Zollgewicht feſt, loko 60 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. 
Zollgewicht feſt, pr. Oktbr. 383, Frühjahr 393 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 
Wir 734 Sgr. Spiritus 8000 % Tralles loko 185, pr. Oktbr. 

r. 


0 

= eg 20. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen matt und ohne Kaufluſt. Weizen pr. Oktbr. 5400 Pfd netto 
126 Bankothaler Br., 1254 Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 1224 Br., 122 Gd., Novbr.» 
Dezbr. 120 Br., 119 Gd. Roggen pr. Oktbr. 5000 Pfd. Brutto 95 Br., 
94 Gd., Oktbr.⸗Nov. 93 Br., 92 Gd. Nopbr.⸗Dezbr. 92 Br. 91 Gd. Hafer 
ſtille. Rüböl matt, loko 198, pr. Oktbr. 198, April⸗Mai 205 Spiritus 
ruhig, zu 26 angeboten. Kaffee belebter, verkauft 3100 Sack Rio ſchwim⸗ 
mend. Zink ſtille. Petroleum feſt, loko 14, pr. Oktbr. ruhig, 138. — 
Regenwetter. 

Bremen, 20. Oktbr. Petroleum, Standard white, loko 5} a 58, 
pr. Dezbr. 5. 

Liverpool (via Haag), 20. Oktbr., Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſt und unverändert. 

Middl. Orleans 118, middl. amerikaniſche 103, fair Dhollerah 88, midd- 
ling fair Dhollerah 73, good middl. Dollerah 73, fair Bengal 63, new fair 
Domra 8, good fair Oomra 8}, Pernam 10%, Smyrna 84, Egyptiſche 11}. 

Liverpool, 20. Oktbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen 
ſehr fei davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Stimmung 
ehr feſt. 

Amſterdam, 20. Oktbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Roggen pr. Oktbr. 208, feſt, ſonſt unverändert, 
März 201. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 20. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide 
markt unverändert. N 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Steigend. Raffinirtes, Type 
weiß, loko 50, pr. Novbr. 504, Dezbr. 51, Januar Öl}. 


Petersburg, 20. Oktbr. (Produktenmarkt.) Gelber Lichttalg 
loko 54. Roggen pr. Oktbr. 9. Hafer pr. Oktbr. 63. Hanf loko 38. 
Hanföl loko 3, 40. 

Metevrologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


Datum. | Stunde. te der Ste. Therm. Wind. | Wolkenform. 


20. Oktbr Nachm. 2 27° 5 81 | 157 7 S2 J übe. St. Ni. 
20. Abnds. 1027. 7% 17 6"8 3 2-3 bddt. Ni. Regen!) 
21. . | Morg. 6 27° 9” 48 | + 506 W QZ bedeckt. Ni. 


) Regenmenge: 30,5 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Bofen, am ae: Oktober 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 7 Boll. 
— 5 4 „ * * * * — 0 8 * 
PPP oc ccc NER TUR TEEN 


Telegramme. 


Berlin, 2. Oktober. Der Handelstag nahm den Antrag des 
Referenten auf allgemeine Münzeinheit, die Aufgabe der Seberwäh⸗ 
rung und alleinige Goldwährung mit Werth⸗ und Rechnungseinheit 
wie 15 85 n 25 

aris, 21. Oktober. Die Kronprinzeſſin von Preußen be⸗ 
ſuchte geſtern das Kaiſerpaar in St. Cloud, melde 4 Seh im 
Hotel Louvre ſofort erwiederte; die „Frauce“ enthält einen Artikel 
betitelt: Europa und der Krieg, worin ſie ausführt, daß überall 
Spannung und Unruhe herrſche, der Krieg jedoch ſei keineswegs das 
Mittel für die Regierungen, um aus ihren Schwierigkeiten und Ver⸗ 
legenheiten herauszukommen. 

Madrider Depeſchen melden, daß eine Proklamation der Junta, 
welche, nach Wiederherſtellung der Ordnung und Sicherſtellung ſich 
auflöſt, die Regierung auffordert, die Prinzipien der Revolution ent⸗ 
ſchieden zur Anwendung zu bringen und die übrigen Junten auffordert, 
ſich ebenfalls aufzulöſen. 


m 


1 . r Ausländiſche Fonds. Geraer Bank 111948 B. S IV.S v. Stg. 4 04 356 do. Säuja-dvan. 6 70 ) Ixechte Oder. Ufer | 804 bj 
Jonds- N KAktiendörde Dec Meatiouft 6 501 55 Swrbk. H. Schuſter 4 1013 G do. VI. Ser. do. 1 | 828 do. Warth..Xeresp. do. do. St. Pr. ö 905 05 
l. 0 m 0 0 Anl. 5 | 55 bf Gothaer Priv.⸗Bk. 4 918 B Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — hf v. ©t.garıd Ad kl 80 GiRheiniſche 4 117 bz 
E BED ‚m 9 meßmenäts ME [Ehen fliehen Aa [m rennenti SB 
de. 5961 8 (1850 5 7b th l, kult Kelpsiger Arab. l 4 100 © do. II. Em. 5 1014 6 do. II. Em. 4% — hen. Nahebahn 4 271 5) 8 
Prenziſche Fondo. > . 8 60 56 3 Luxemburger Bank. 4 100 bz G do. 4 | 855 G do. III. Em. 43 — — uſſ.Eiſenb. v. St.g. 5 833 etw bz 
Gretwiige Anleihe 45] 97 8 55. ne Magdeb Peivatb. 1 | 89 @ do. mr en, 3 bn 11. Ser | 87} Stargard Poſen 4 931 0 
— Bor Ada Sohn Sid en de der | jf n „n e. iy en 82 9 de. III. Ser 87} 8 e eee 
e 74 10 b3 Kan rg 2 95 lt 524. Nordbeutſche Bani 4 124 8 de V.@ma | 824 6 de. IV. Sar, 4 90 @ de. 8. dar 5 8 
do. 18595 8 6 Rumän. Anleihe 8 514 B (30 di her Ih 88 55 ult. do. e 855 3 Eisenbahn- Nieten. Rare eee 5 82 bz 
Fe 18614 95 bz e e 5 kr Wofener Prop. Bl 101 G do. IV. Em. l 88 B Aachen⸗Maſtricht 4 30 bz 7 5 al 5 
0.1807 B. 0. 04 955 bz 3 n Preuß Bank-Anth. 4 1535 bz G Galiz Carl-Ludwb. 5 835 5 Alſenzbahn v. St. g. 4 | — . — —— 
bo. 180,52 enn 4 88 bj er AT Roftoder Bank 4 1135 8 Lemberg -Czernowiß 5 | 6658 n.714Mltona-Stielee 4 114 etw üz B . Gold. Silber und Papiergeld. 
do. 8534 88 bz ee AH Sachſiſche Bank 4 1116 etw bz Magdeb.⸗Halberſt. 43 — — lz Glüimfterdm-Wotterd. 4 | 99} bz Frledrched or [p 
do. 1862 4 88 bz 68 — En ei, St. 5 91 6 Schleſ. Bankverein 4 116 G do. do. 19554 1 Bergiſch⸗Markiſche 4 1835 bz F mer 8 
Fan 88 fel „ ene le | 8 enen denz 4 1137 de Bitten e 98 Seri 4 60.60 % Severe se . 2 6 
40 Thlr.⸗Obl. — 55 ha b 3 Weimar. Bank 4 851 b3 Niederſchlef⸗Märk. 4 868 bz do. Stammprior. 5 90 bz G Mapoleonsdor — 5. 123 bz 
. 80} D SEN | poth- Verf. 4 1074 © de IS. 02 lr Berlin Hamburg 1 166 6 Imp. p. Bpfd 68 6 
a mot 4 52 8 r Ei eh 8716 do. e. L. u. II. Ser. 4 801 99 Berl. Psd. Magd. 4 192 % ollas 1.124 
Berl. Stadtoblig. 5 103 b f 3 71 do. do. (Henkel) 4 — — do, conv. III. Ser. 4 83 B Berlin⸗Stettin 4 1273 b Silber pr. 8pfd. — 29 23 @ 
3 2 96, @ i R do Ser. 43 93} 6 Bohm. Westbahn 6 | 67" G „Sächſ. Kaff u. |_| 995 d 
do. — A 76 8 do. Nikolai⸗Oblg. 4 er bz Prioritäts⸗ Obligationen. Niederſchl. Zweigb. 5 99 8 Bresl..Schw.-Brb. 4 115 bz remde Noten |— bot 2 
el Börf⸗Obl. 5 1005 C Boln. Sch Jol 3 ige 6 d ki (oi Kachen⸗Daſſeldorf 1 — — Oberſchleſ. Lit. A 4 88 8 Brieg-Neike 1 do. (einl. in Leipz) — 99 bz 
egal 44 924 8 do. Gert. A g | dt 5 lose de. II. em 4 821 6 do. Lat. E. 3 78 B oln-Minden 4 125 5 Defir. Banknoten — 88 45 
Kur- u. Neum. 3 76 bz = 2 4 er do. III. Em. 43 — — do. Lit. C. 4 | 844 B Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 1135-4 bz Poln. Bankbillets — — — 
do. do. 4 8 da. Klau Pfandbr. 4 70 „% _[nlagen-Mafidt 8e 69 % l | 818 do. Stammprior. 4 1104 6 Rufifhe de. 8245 
7 deri 2 3 6 do. II. Em. 5 81 0. it, E. — — 0. 5 a Induſtrie - Artien. 
Dee 485 8 Türig nd 186540 40 5 unt 10 l. de. III. Emo | 78,8 do. Lit. F. 4 9148 Galiz. Garl-&udıwig 5 | 92 etmbz® ul. e ee 10h — 
bo. 47 904 dz F 44 Haß b io ergifc Märtiſde 4 944 6 do. Lit. G. 4 903 6 Lobau. Stau. 4 40k etw ob B Berl. Eis. Bedarf — 145 br de 
Pommerſche 34 75 G N 7545.35 fe u Dil ds AI. Ser. (on.) 4 927 G Oeſtr.-Franzöſ. St. 3 2655 G n.258: [Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 158 bz G örder Hütten⸗Ver. — 104 
do 4 842 53 Bab. Eif-Pr.-Anl a 99 b III. Ser. 31 v. Stg. 5 774 65 8 Oeſtr ſüdl. St. (S.) 3 2164 d (0 Markiſch Poſen 1 614-064 bz Minerva 32 
1 Poſenſche 4 — — Balr 17 Ani 4 1021 95 G 0 Lit. 5. 7 U 8 do. Lomb. Bons 6 955 bs do. Prior. -St. 5 | 85% bz Concordia in Köln W 
mn e . ee , e e e eee e eee 
2 / 8 N 8 „do. R Pr. B. 1 — _ O9 — 
Ele al — ee lan de A. Ser 4 87 ein 848 de. 5e. ff %% lf agdeb.Leipjig 4 218 G n. 190 Wechſel-Kurſe vom 20, Ollober 
Scheſſde 1 708 55 Bilder de. 4k 8 o. Düffel-Elberf ( 81 8 Oftpreuf. Südbahn 5 | 894 ® do. do. Lit.B.d 91 bn Banfdiscont 1 
do. Lit. A. 4 — — Sahne kat. ern 8 do. II. Em. 43 — — Rhein Pr. Obligat 4 — — Mainz-Ludwigsh. 4 1353 bf Amfrd.250f.10%. 24 1424 35 
80. neue 4 | 898 64 Sachſiſche Anl,__|5 1056 do. (Dortm.⸗Soeſt) 4 835 B do. v. Staat garant. — — Mecklenburger 4 75 bz do. 2M. 2142 bz 
We reußiſche 37 76 B Bauk⸗ und Kredit⸗ Aktien und do. II. Ser. 43 — — do. III. v. 1858 u. 604 Münfter-Hammer 4 — — Hamb. 300 Mk. 8 T. 21503 bz 
Rose 4 83 G Antheilſcheine. do. (Nordbahn) p 9935 bz B do. 1862 u. 18644 904 B 6ör —RNiederſchl. Märk. 4 88 b do. 2M. 2 150 ba 
\ do. neue 4 825 G Anhalt. Landes⸗Bk. 4 | 874 etw dz Berlin⸗Anhalt 4. —.— do. v. Staat garant. 45 964 B Niederſchl. Zweigb. 4 79 bz London! Lſtr. 3M. 2 6 235 bz 
Ve do. bz Berl. Kafj.-Berein 4155 © do. 954 bz G Rhein-Nahe v. S. g. 4 925 bz Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 — — aris 300 Fr. 2M. 23 80 f bz 
Kur- u. Neum. 4 90 bz Berl. Handels.⸗Geſ. 4 1184 B do. Lit. B. 93% bz do. II. Em. 45 928 bz Nordh.⸗Erf. gar. 4 753-76 bz ien 150 fl. 8T. 4 88 bz 
St Pommerſche 4 | 90 bz Braunſchw. Bank 4 108 B 1 h 190 = ar 2 91 1 ee “ 8 85 E 1 8 2 4 | 874 dz 
5 1 vi 0. 8 . — erheſſ. v. St. gar. etw . . 5 3 
2 Bär 4 85 = Coburg, ReehitBt.d 7a 8 eib de l n 0 6 do. III. Ser. 4 — — Sberſc. Lie 0. 180-1881 bh Br 1008. 29 3 06 26 8 
) Rhbein.⸗Weſtf. 4 | 90 B Danziger Priv.⸗Bk. 4 106f G Berl.⸗Potsd⸗Mgd. Ruſſ. Jelez⸗Woron. do. Lit. B. 1684 b do. Leipzig 100 Tlr. S. 4 99 f @ 
= Sachſiſche 4 90 bz Darmſtädter Kred. 4 971 bz it. A. u. B. 4 87 G v. St. gar. 5 79 bz G Deſt.-Irnz.⸗Staats. ö 168.24.455 ult.| do. do. 2M. 4 99. 5 
(Schleſſche 4 90 bz do. Zettel⸗Bank. 4 96 G do. Lit. O. 4 843 bz do. Kozl.-Wor. do. 5 81 B Deſt.Südb. (Lomb. ) 5 ER ba ut. Petersb. 100g. 3. 5 923 z 
Areuß. dup⸗Cert. 44 — Deſſauer Kredil⸗Bk. O0 21 B Berlin-Stettin 44 — do. Kursk⸗Kiew do. 5 803 bz Oppeln⸗Tarnowitz 5 79 94 11093-364 do. do. 3M. 5 91 bz 
1. Pr. Hop.-Pfobr 4 89 6 Disk. Kommand. 4 u etw bz do. II. ar 83 bz do. Mosto-jäf.do. 5 ur 1. Suben | 3 Brem 100 Tir 8T.2 111 8 
Preuß. do. (Henkel) all. — — Genfer Kredit⸗Bl. 1191 bz G excl. do. III. Em. 4 83 bz do. Rläſan⸗Kozl. do. 5 824 G do. St.-Prior.5 72 8 Warſchau 90 R. ST. 684 dz 


Die Börfe war auf die guten Pariſer Notirungen ſehr feft geftimmt, doch war das Geſchäft in fremden Spekulationspapieren nicht ſehr angeregt zu nennen, weil wiederum die Verſuche zu Realiſationsverkäufen ſtörend einwirkten. 


Belebt waren Franzoſen, Lombarden, Italiener wurden lebhaft gehandelt; auch öſtreich. 1860er Looſe und Amerikaner waren in gutem Verkegr. Eifenbahnen Anfangs feſt, litten fpäter gleichfalls unter den Realiſattonsverſuchen, fo d 
— — ihren höchſten Kurs behaupteten. Belebt waren Oberſchleſiſche, Rheiniſche, Mainzer und ſchloſſen, ebenfo wie einige andere, Stettiner, Görlitzer, höher. Auch Maſtrichter wurden beſſer bezahlt. ſuchen, ſo daß ſie nicht 


t, Pfandbriefe, Rentenbriefe, Prioritäten ftill und wenig verändert. — Oeſtreich. Fonds waren mehrfach höher, ruſſiſche faſt durchweg unverändert, alte Prämienanleihe, Liquidations- Pfandbriefe und 1862er engl. Anleihe wurden ! 2 
ben — Tabaks Obligationen 81 à 3. — In Wechſeln war das Geſchäft ſehr unbelebt, die Kurſe blieben faft unverändert. — Ein ſehr lebhaftes Geſchäft unter Schwankungen, die faft 4 pCt. betrugen, fand in Markiſc⸗ Poſcnem fal. = 
Von ruſſiſchen Prioritäten wurden nur Lemberg⸗Czernowitzer in größeren Poſten gehandelt. — Halle» Sorau- Gubener Stamm Prioritäten 874 bez. 


Breslau, 20 Oktober. Die Börſe hatte heut eine ſehr animirte Färbung und wurden einzelne Spekulations⸗ 
papiere bei bedeutendem Umſätze weſentlich höher bezahlt. Hauptgeſchäft in öſtreich. Kredit-, Italienern und Oberſchleſt⸗ 
ſchen Eiſenbahnaktien, letztere waren allgemein begehrt und ſind ea. 24 pCt. höher bezahlt worden. Amerikaner auf höhe⸗ 


Bayriſche Anleihe —. 


res Newyorker Gold⸗Agio etwas matter. 

Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 733 G. do. 1864 —. 
Bank 116 B. Oeſtr. Kredit-Bankaktien 934 G. Oberſchleſiſche Prioritäten 765 
bo. Lit. G. 905 G. Rechte Oder. Ufer. Bahn St.⸗Pr. 903 G. 


u G. Italieniſche Anleihe 524-8 bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
raukfurt a. 7 20. ee N 2 Uhr W Günſtig. 


Aichtal 218, 1860er Looſe 74. Staatsbahn 2674, Amerikaner 78. 

Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1054. 
Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 1025. 
Anlehen 533. 5% Metalliques —. Oeſtr. 5% ſteuerfr. Anleihe 52. 


Neue Finnland. 44% Pfandbrieſe — 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 783. Oeſtreich. Bankantheile 782. Oeſtr.] de 1822 883. 5% Ruſſen de 1862 89. 
Kreditaktten 219. ; Sarmäbter Banfattien 244. Alſenzbahn Ul. Dberbeiiide 703. Lombarden 192}. Mheinijche 82}. 6% Verein. St pr. 1882 73 
Eiſenbahn —. Rhein-Nahebahn —. Meininger Kredikaktſen —. Deftreih.-frang. Staatsbahnaktien 2685.  Deftr. „Wechſelnotirungen: 
Eliſabethbahn —. auge Weſtbahn —. e 1574. Heſſiſche Ludwigsbahn 1534. Darmſt.] l. 764 Kr. Petersbur 

Bettelbant —. Kurheſſiſche Looſe 554. Bayeriſche Prämienanl. 10%}. Neue Badiſche Prämienanl. 993. Badiſche 

Looſe 533. 1854er Looſe 67. 1860er Looſe 744. 1884er Looſe 993. Muff. Bodenkredit —. Türken 39. 


leihe de 1859 63%. 


Hamburg, 20. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs höher, auf Berliner Schlußnotirun⸗ 


gen ermattend. 


Achlußkurſt. Hamburger Staats-Prämienanleihe 86}. Nationalanleihe 54. Oeſtreichiſche Kreditaktien 93g. 


Märkiſch⸗Poſener —. 0 

Schweidnig-Breiburger 115 B. Friedrich⸗Wilh.⸗Rordbahn — Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1894-884 bie u B. do. Lit. B. 

n 80 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 808 bz u B. Koſel-Oderberg 114-115} bz. Amerikaner 79 bz 
(4 . 


Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 873. 
70. öſtr. Gintebe von 1859 633. Oeſtr. National. 
43% Metalliques 434. Finnländ. Anleihe —. 


Frankfurt a. M., 20. Oktober, Abends. Effekten⸗Societät. Sehr günſtig. Amerikaner 75, Kredit⸗ 
aktien 2183, Staatsbahn 269%, ſteuerfreie Anleihe 513, 1860er Looſe 744, National- Anleihe 538, öproz. öſtreich. An 


Prämienanleihe —. 


Minerva 324 bz. Schleſiſche 
bz. do. do. 843 B. do. Lit. F. 914 G. 
Neiſſe⸗ Brieger —. Breslau: 


ien, 20. Oktober. 


dam —, —. 

1864er Looſe 97, 40. 
456, 51. Silberkupons 113, 35. 

Nach Schluß der Börſe matt. 


Londoner] 187, 10, Napoleons 9, 19%. 


Eiſenbahn 120}. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Oeſtreich. 1860er Looſe 733. Staatsbahn 5643. 

Norddeutſche Bank 1254. Rheiniſche Bahn 1168. Mecklenburger —. Altona-stiel —. Finnl. Anleihe 80. 

gen Lon en lang 3 Ml. 75 Sch. z., London kurz 13 Mk. 83 

Wechſelnotirungen: London lang ! g bz., London kurz 88 Sch. bi, A 7 

Wien 87 b h Paris 187 bz., Petersburg 29% bz. 9.04, Amſterdam 85, 67 bg. 
0 Schlußkurſe der offiziellen Börfe.] 

Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 59, 10. 5%, Metalliques 57, 30. 

Rorbbahn 185, 00. National- Anlehen 63, 00. Kreditaktien 213, 10. St.⸗Eiſenbahn-Attien⸗Cert. 261, 10. 

208, 50. Boe 4 Fer gg 22 25 Urn. BR: a 80. Frankfurt 96, 25 

m. We n „00. editlooſe „75. 0er Looſe 84, 80. Lombard. Ei 
Sllber⸗Anleihe 67, 50. fenbapn 187, 00. 


Lombarden 4045. Stalieniſche Rente 523. Vereinsbank 111 0 


1864er uff, 


6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1862 718. Disconto 27 %, 


Feſt. 
1854er Looſe 79, 50. Bankaktien 756, 00. 


Galtzter 
Amſter⸗ 
Anglo-Auſtrian⸗Bank 165, 50. 


Napoleonsd or 9, 204. Dukaten 


Wien, 20. Oktober, Abends. [Abendbörſe.] Schluß matt. Kreditaktien 213, 00, Staatsba n 261, 00, 
1860er Looſe 84, 80, 1864er Looſe 97, 60, Bankaktien 754, 00, Anglo-Auſtr. 165, 50, Galizier 208, 75, rden 


ombarden 


London, 20. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 944. 1% Spanier 33}. 


al. 5% Rente 534 Lomdarden 163. Me 50 
Silber 60 K. Türtiſche Anleihe de 1865 413, 9 ani ealen 


Berlin 6, 268. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 93 a 103 Sch. Frankfurt 1204. Wien 11, 


32K. 
Paris, 20. Oltober, Nachmittags 3 Uhr. Sehr feſt. Konſols von Mittags 1 

Shlußknefe. 3 Rente 70, 274.70, 60-70, 45. Stallenſſche 5% Rente 54, 20 Hause Adee Staa gemeldet. 

Eifenbahnattien 41, od. 20. Pelorſidte 210, 25. 6½ Br. St. p. 1882 
Eiſenbahnaktien 417, 50. do. Prioritäten 219, 25. 6% Ver. St. pr. (ungeſtempelt) 83. 
Senden dee 20 Ditober, (Säluhlufe) 9 5 1 58 geſtempelt) 83 
ndoner Wechſe t. 33-334. Hamburger do. 203-30. Berliner do. 9%. 
1644-165. Pariſer do. 3 Mt. 3451-347. 186 ler . ner do. 92}. Amſterdamer do 3 Mt. 


Hauſſe. Oeſtr. Staats- Ei « 
do. neuere Prioritäten —, —. Kredit Mehitier-Aktir 280, 00 95. 
Türken 42, 40. 


ram.-Anleihe 1305. 1866er Prämſen⸗Anleihe 132. Große Ruſſiſche 


— 


— 


Inländiſche und deutſche Fonds waren 


f 


